
...
...

.. .
...

.
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.....

...
"—

Viksbs - km Tilgmü
« 4 . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

14,000 Abonnenten .

Anrelgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lorale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusauunen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

AlttkMkN - XltKrtlnttC . Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur£ * * ** nachsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

N » « 518 . « » , es . Mittwoch , den 4 . November . o - o » ,s » . 1896 ,

Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Zur Freilan - bewegnug .
( Eigener Aufsatz für da » „ Wiesbadener Tagblatt " . )

HI .
Hertzkas Programm verstehen wir nur dann völlig , wenn

wir uns gegenwärtig halten , daß nach seiner Ueberzeugung
die Zeit gekommen ist , wo der Mensch nicht mehr seinen
Nutzen immer nur im Schaden seines Mitmenschen suchen
muß , Ivie bisher , wo vielmehr der Nutzen des A auch der
Nutzen der Gesammtheit und somit auch der Nutzen des B
und des C sein wird . Den Glauben an die sofortige Ver¬
wirklichung dieses paradiesischen Zustandes gründet Hertzka
auf die Thatsachen , daß dermalen der Kampf Aller gegen Alle
unermeßliche Kräfte und Güter vergeudet , daß aber unsere
Technik uns gestattet , nach Wegräumung der Hindernisse die
Güterproduktion derart zu steigern , daß Alle in Wohlstand leben
können ; ferner auf die Annahme , daß der Mensch fähig ist
zu lernen , was das Insekt längst kann : einträchtig
arbeiten . Der Mehrzahl mag dies Ziel für utopisch gelten ,
der Statistiker Dr . Hertzka hält es nicht für utopisch .

Da vereinzelte Arbeit heute nur noch in Ausnahme -
Wen ( z . B . bei Künstlern ) vortheilhaft ist , werden in
Hertzkas „ Freiland "

fast alle Arbeitenden in Genossenschaften
zusammcntreten . Jede Genossenschaft organisirt sich selbst
und vertheilt die Erträge ihrer Produktion je nach dem
Werthe der hohen Leistung des Direktors , der geringen des
Handlangers rc . Fachmänner können das besser als
Behörden . Das Kapital wird von der Gesammtheit be¬
schafft , eine Centralbank nimmt durch ein umfassendes
Clearing - System alle Ein » und Auszahlungen resp .
Buchungen in die Handp sie behält von dem gewonnenen
Ertrage jeder Produktion einen Prozentsatz als Steuer
zurück . Wenn von dem vollen unausgebeuteten Ertrage
eines sicher und gut rentirenden Geschäftes die namhafte
Steuer von 35 Prozent abgezogen wird , so stehen der
steuerzahlende Arbeiter und das steuerempfangende Gemein¬
wesen beide sich viel besser , als wenn von dem kläglichen
und obendrein unsicheren Ertrage eines ausgebeuteten
Geschäfts etwa 1 Prozent erhoben wird . Die freiländische
Steuer wird für alle gemeinnützigen Ausgaben , für welche
der heutige Staat nur armselige Sümmchen übrig hat , mehr
als ausreichend sein , ohne irgendwie die Produktion zu
schädigen oder zu hemmen . Jeder Produzent , ob Genossen¬
schaft oder Einzelner , ist befugt , den Produktionskredit zu
fordern , den er braucht . Nur zurückzahlen muß er dieses
ihm kreditirte Betriebskapital ratenweise aus den von ihm
gewonnenen Erträgen ; es wird ihm an denselben abgezogen .

Die Kühnheit gerade dieses letzten Gedankens verblüfft
und erscheint geradezu närrisch , wenn man sich nicht ver¬
gegenwärtigen kann , in welch wunderbarem Grade die neue
Wirthschaftsordnung den reichlichen Erwerb sicher stellen
und infolge dessen die Moral heben muß . Hertzka hat in

seinen Roman „ Freiland
" eine launige Episode eingeflochten :

ein Konsortium geriebener Aankees beabsichtigt , diese ver¬
trauensselige Satzung der Freiländer zu mißbrauchen und
diese unter dem Vorgeben , eine Fabrik errichten zu wollen ,
um eine große Summe zu prellen . Nachdem sie sich über¬
zeugt haben , daß in Freiland weder diese noch irgend welche
Ausbeutung möglich ist , bekehren sie sich zu redlicher Arbeit .

Daß Hertzka diese kühnste seiner Behauptungen , die wirth -
schaftliche Gerechtigkeit und die wirthschaftliche Blüthe werde
unbegrenzte Redlichkeit und unbegrenzte Kreditfähigkeit
bringen , durch jene Erzählung stützt , ist ein guter Schach¬
zug . Der wissenschaftliche Beweis , obwohl nicht neu , z . B .
schon von Flürscheim geliefert , wirkt auf die Massen nicht
überzeugend genug . Denn in der römisch - rechtlichen Welt ,
wo Jeder zum Schaden des Nächsten handelt und handeln
muß , ist ja eine solche Redlichkeit und Vertrauensfühigkeit
undenkbar . „ Heute wie gestern , und morgen wie heute

"
,

das ist die Weltanschauung der breiten Massen , und auch
den Hochgebildeten ist das Naturgesetz , daß Alles sich
wandelt , Materielles und Moralisches , noch nicht zum
Deukgesetz geworden . Bei den sozialpolitischen Fach¬
männern gar ist die Verwechslung von Ursache
und Wirkung stereotyp . Da wird noch die Noch aus dem
Vergehen , nicht das Vergehen aus der Noth hergeleitct , da
soll noch die Uebervölkerung die Mutter der Armuth sein ,
während sie deren Tochler ist . Kurz , dem Menschen von
heute , dem die Naturwissenschaft nur ein Fach , nicht ein
Lebensgesetz ist , kann man nur äußerst schwer begreiflich
machen , daß Eintracht und Redlichkeit / welche 100,000 Pfarrer
und Schulmeister vergeblich haben „ ins Land schaffen

"

wollen , selbstverständlich werden , sobald die Angst vor un¬
genügender Bedürfnißbefriedigung aufhört . Nicht Christen -
thum schafft Brod , sagt Moritz v . Egidy , sondern Brod
schafft Christenthum . Hinreichendes Brod für Alle ist ge¬
meint ; ob Hertzka dieses Problem löst oder nicht , darauf
kommt Alles an . Zur strengsten Prüfung seiner Lehre
fordert Hertzka selbst auf ; sie ungeprüft als utopisch zu ver¬
werfen , ist jedenfalls unrichtig .

Sind Hertzkas Genossenschaften ein Traum ? Wo ist die
Gewalt , welche die Organisation vollzieht ? Wer soll die
Menschen zur Arbeit anhalten , wenn nicht der Hunger oder
der Zwang ? — Der Eigennutz wird es thun . Er wird die
Menschen sicher dazu treiben , zu arbeiten , wann , wo und
wie viel zweckmäßig ist . Der Dampfpflug bricht in einer
Stunde so viel Erde uni , wie der Spaten in einem Monat ,
dies ist das ganze Geheimniß . Da organisirtc gemeinsame
Arbeit unendlich viel ergiebiger ist als Einzelarbeit , so muß
der eigene Nutzen Jeden treiben , irgend einer Genossenschaft
beizutreten . Nur der Gelehrte und der Künstler schaffen besser
allein . Und wenn alle Menschen sich zu den angenehmsten
Arbcitszweigen drängen , wer wird dann verhindern , daß
von der einen Waare zu viel , von der anderen zu wenig
erzeugt wird ? — Der Eigennutz wird es verhindern . Die
Menschen , denen das Produkt ihrer Arbeit gehört , und die
einen höheren oder niederen Preis dafür bekommen , je nach
dem Bedarf , die werden unfehlbar derjenigen Produktion

sich zuwenden , in welcher sie bei gleicher Plage den höchsten
Gewinn haben . Und allemal ist

' s diejenige , welche den
größten Bedarf hat . Ist nachher dieser Bedarf gedeckt und
zeigt sich jetzt anderwärts größerer Bedarf und darum
Höherer Gewinn , so werden die neu hinzuwachsenden Arbeiter ,
oft auch ein Theil der alten , dorthin sich wenden , getrieben
einzig vom Eigennutz . Um diesen vollkommenen Zustand
herbeizuführen , brauchen wir weiter nichts , als volle Frei »
zügigkeit und volle Oeffentlichkeit .

Oeffentlichkeit ? fragt spöttisch ein gewiegter Praktikus , über »
zeugt , daß ohne Geschäftsgeheimnisse die Welt keine Woche
länger bestehen könnte . Gcschäftsgeheimniß ist allerdings
unentbehrlich in unserer römisch - rechtlichen Welt , wo Jeder
zu des Anderen Schaden handeln muß ; aber daß das
wechselseitige Ruiniren naturgemäß oder unvermeidlich oder
gar zweckmäßig wäre , kann doch nur ein römisch - verkrüppeltes
Hirn glauben . Geschäftsgeheimniß und Geschäftsfeindschaft
kann es in Freiland nicht geben , da dort der Nutzen des A mit
dem Nutzen der Gesammtheit und folglich auch mit dem
Nutzen des B und C sich deckt .

Weh ! die Freizügigkeit wird unsere Seßhaftigkeit ver¬
nichten ! ruft der Philister , der auf Phrasen schwört . —
Aber wo haben wir denn die Seßhaftigkeit ? Wir haben sie
nicht einmal in dem seßhaftesten aller Gewerbe , dem des
Landwirths . Ein und dasselbe Gut kommt alle zehn Jahre
in andere Hand . Wahrlich , der herrenlose Boden Freilands
wird nicht so häufig den Bebauer wechseln , wie jetzt das
heilige Vätererbe unserer seßhaften Landwirthe .

Sind nicht diese Proben der Freiland - Polemik interessant
und anregend ?

Ich bekenne , daß ich von allen Lösungen der sozialen
Frage der

, Hcrtzkaschcn den Vorzug geben muß . Denn
1 . sie ist die einzige , welche ein gediegenes naturwissenschaft¬
liches Fundament hat , darum diejenige , welche mit den
herrschenden Wahnvorstellungen am gründlichsten anfräumt ,
während alle übrigen mehr oder weniger auf willkürlichen
Dogmen fußen ; 2 . glaube ich , daß sie die größte Wahr¬
scheinlichkeit einer raschen praktischen Durchführung hat .

Die Marxisten setzen eine Gleichheit und einen Gemein -
finit voraus , welche der Menschennatur widersprechen .

George , Flürscheim u . Co . setzen voraus , daß , freiwillig
oder gezwungen , die Regierung sich mit dem Volke darüber
einigt , durch eine neue Gesetzgebung resp . Besteuerung
( single tax ) die ausbeutenden Mächte lahmzulegen .

Hertzka , welcher auf diese Möglichkeit nicht zählt , setzt
nur voraus , daß eine Zahl tüchtiger Menschen mit ge¬
nügenden Mitteln jene Kolonie gründet , deren Vorgang
die übrige Kulturmenschheit zur Nachahmung zwingen kann .

Ueber die größere oder geringere Wahrscheinlichkeit dieser
Voraussetzungen läßt sich streiten , ich halte den frei¬
ländischen Weg , wie ihn Hertzka zeigt , für den ausstchts -
vollsten , obgleich die bisherige Geschichte der Freiland -
bemegung zeigt , daß für eine solche Kolonisation die klug
und energisch handelnden Kräfte sich nur schwer znsammen -
bringen lassen .

Die Freiland - Theorie hat meines Wissens noch Keiner

( Nachdruck verbolcn .)

Sriisseler Spitzen .
Bo » F . Flamand .

Winlerlebe « . — König Leopold und seine Hauptstadt . —
Patriarchalisches Beamtrnthum und sein Berdienstkreuz .
— Mustergültiges Eisenbahnverkchrswesen . — Bärcn -

mützeu und Pserdeveredelung .
Das Brüsseler Winterleben leidet , wenigstens in seiner

ersten Hälfte , ungemein unter dem nicht zu stillenden Zorne
des Regengottes . Auf den Boulevards stehen beständig tiefe
Wasserlachen , die harmlosen Wanderern des Abends lebens¬
gefährlich werden können ; zum mindesten befördern sie die
Dauer des überhaupt nimmermehr endenden Schnupfens .
Ein halber Sonnentag gleicht der berühmten guten Gabe
Gottes , einer guten gebratenen Gans — er wird un § ebenso
seltenaufgetijcht wie diese . Inden oberenAvenuessänseln die
gelben Blätter der hochstämmigen Kastanien und Platanen auf die
seltenen Fußgänger herab ; die Radfahrer selbst verschwinden
so ziemlich von den von ihnen hier unglaublich unsicher ge¬
machten Straßen , oder sie tragen , wenn sie sich zeigen , die
phantastischsten und entstellendsten regendichten Mäntel . Durch
die Fenster der Coupes erblickt man frierende alte und junge
Damen mit gelangweilten Mienen und nur das kleine Volk
der Kinder bleibt , wenn es wieder einmal hinaus darf ,
immer lustig und frohgemuth ; hier trägt Knäblein und
Mägdelein die Regenkapuze und bis knapp an die Knie
reichende Mäntel vom gleichen Stoff . Fällt es nun naß
und feucht vom Himmel hernieder , dann sieht man ganze
Armeen kleiner Gnomen durch die Straßen eilen , was einen
allerliebsten und humoristischen Eindruck macht .

Die Uugemüthlichkeit des Brüffeler Herbstes aber dringt
auch in die erleuchteten und durchwärmten Räume . Mögen
die Kaffees und Restaurants der Boulevards noch so ver¬
lockend ihre Glüh - und elektrischen Lichter erglänzen lassen ,
wögen Theater und BariötKühnen noch so eifrig ihre

Stars und excentrischsten Künstler in das Feld führen — es
fehlt dem weltstädtischen Leben der Hauptstadt dennoch jener
Schwung , der es während sechs Monaten des Jahres un¬
gemein fesselnd macht . Der Brüsseler braucht Freiheit,Licht
und Sonne — dann theilt er seinen Frohsinn auch
seiner Umgebung mit . Er muß Schwärme von Touristen
um sich erblicken und nicht vereinzelte internationale
Kontinentbummler , um bezaubern zu können . Nur des
Sonntags geht es bei ihnen lustig zu . Alle Welt glaubt
sich verpflichtet , den Sonntag Nachmittag und Abend außer
dem Hause zubringen zu müssen . In den Kaffees und den
Theatern drängt und stößt man sich ; man steht geduldig
Spalier , um einen Stuhl , einen Tisch oder ein Theaterbillel
zu erkämpfen . Dazu sind die großen Geschäfte geöffnet ,
oder zum wenigsten hell erleuchtet . Brüssel erwacht am
Sonntag wie aus einem Traum , aus dem Winterschlaf , um
für einige Stunden wenigstens wieder dasselbe berauschend
schöne Weltstadtprinzeßchen zu werden , welches in der guten
Jahreszeit die Fremden in Schwärmen anlockt .

In diesem Augenblick ist Brüssels vornehme Welt ganz
besonders verstimmt , und diese Verstimmung gilt vor Allem
dem Souverain , dem König . König Leopold hat bei Nizza
einen großen Besitz erstanden und wird sich dort einen wahr¬
haft königlichen Wintersitz bauen lassen . Mit anderen
Worten : wenn der König in der Winterzeit jetzt einmal in
Brüssel weilt , so befindet er sich gewiß nicht in dem Palais
der Hauptstadt , sondern zumeist in Lacken ; nur wenn die
Ständegeschäfte es unumgänglich nothwcndig machen ,
kommt er nach Brüssel selbst hinein . Das ist viel¬
leicht nicht sehr richtig gehandelt vom König , auf
der anderen Seite aber , wer will ihm verdenken ,
daß er nicht gern in einem Hause wohnt , welches ihm nur
zur Verfügung gestellt ist , schlimmer noch , welches aus Alters¬
schwäche und Mangel der Fürsorge Seitens der Herren
Stadträthe immer mehr abbröckelt und Risse zeigt ! Die

Zeitungen haben gut reden und gut mahnen ; trägt doch
selbst der herrliche Rathhausthurm noch immer das entsetz¬
liche Gerüst , und wer weiß , ob die Renovirungsarbeiten
an ihm beendet sein werden , wenn Brüssel seine gastlichen
Thore der nächstjährigen internationalen Ausstellung öffnen
wird . Da also König Leopold sieht , daß man seinem
Wohlbefinden in Brüssel selbst nicht im Geringsten Rechnung
trügt , wie will man es ihm verargen , daß er es vorzieht ,
zwischen Laeken und Beaulieu vergnügt hin - und herzuflattern ?

Der König ist trotzdem ein freundlicher Mann und er
weiß die Verdienste nach Gebühr zu schätzen . Hat er doch
in diesen Tagen ein Dekret unterzeichnet , welches nicht
weniger als 3476 Beamten der Eisenbahn - , Post - , Tele¬
graphen - und Schiffahrtsbehörden das langersehnte Ver¬
dienstkreuz für eine Dienstdauer von 25 bis 30 Jahren
verleiht . Nicht die Menge der verliehenen Ordenskreuze
kann uns imponiren — sie mögen und werden verdient
fein . Die Thatsache aber , daß die Thätigkeit bei einer
der genannten staatlichen Verkehrsanstalten ein so langes
Leben verleihen kann , dieses Faktum verdient in den
weitesten Kreisen bekannt zu werden , denn es beweist ,
daß der Staat seine Kinder selbst bis in das graueste Alter
hinein hübsch mollig im warmen Amte beläßt . Das
Publikum ist jedoch ganz anderer Meinung . Es wundert
sich schon seit geraumer Zeit , daß in Belgien zum Beispiel
die Eisenbühnunfälle zur ständigen Rubrik der „ Faits divers “
in den Zeitungen geworden sind . Auf jeden Kalendertag
ein Unglücksfall im Eisenbahnverkehr . Mag der Unfall klein
oder groß , bedeutend ober unbedeutend sein , genug ,
er ist da und macht es wünschenswerth , daß die
Fürsorge des Ministers Vandeupeereboom — vom Publikum
und den Zeitungen kurz und satirffch „ Ptzre Boom "

genannt — sich auch des Wohles der Reisenden ebenso
warm annehme wie des Kreuzes für behäbige Beamte .
Damit nicht mehr die Züge auseinander rennen , hat der
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wissenschaftlich widerlegt , der Mißerfolg in Afrika ver -

urtheilt nicht die Theorie , sondern nur die bisherige Praxis .

Hertzka , welcher lange Zeit unumschränkt unter den

Freiläadern schaltete und auf keinen wohlmeinenden Rath

Hörle , hat Allen zugleich den Handschuh hingcworfen und

dadurch sich den Weg versperrt , mit beit - verwandten Boden -

Beformern rc . gemeinsam zu handeln . Er ist des Plagiats

beschuldigt , da er wesentliche Theile seiner Lehre von seinem

großen Vorläufer Eugen Dühring ohne Quellenangabe

hernbernahm ; er hat dadurch seinem wissenschaftlichen Ruf

geschadet . Dieses Plagiat war ganz überflüssig , denn

Herhkas selbständige Funde sind riesenhaft genug . Er be¬

nahm sich als sonverainer Herrscher der Freilandbewegung ,
was er als Jude hätte vermeiden müssen ; denn die beste

von einem Juden repräsentirte Sache kann leider heute in

Oesterreich und selbst Deutschland keine rechte Popularität
erlangen . Er hat mit unzureichenden Kräften die Kenia -

Expedition gewagt , und nach dem Scheitern derselben hatten

seine Gegner leichtes Spiel , die ganze Freilaudsache als

utopisch zu verhöhnen .
Meine Skizze bezweckt , die Denkenden zu der Prüfung

anzuregen , ob diese Sache utopisch sei oder nicht . Darum

betonte ich nicht das Beweis - Detail , wozu übrigens auch

der Raum fehlte , sondern die wissenschaftliche Grundlage

der Freilandlehre ; darum betonte ich , daß diese nicht an

Hertzkas Person klebt und auch nicht an einzelnen miß¬

lungenen Versuchen der praktischen Durchführung .
Dr . Karl Schm idt .

gar nichts dagegen , wenn sie mir einen dramatischen Abschluß ge¬
stalten wollen .

" Dadurch wurde das Gespräch wieder aus da » hohe
Alter des Fürsten gelenkt und auf die Hoffnungen , die seine Feinde
und Gegner darauf gründeten . Mit gutmüthigem Lächeln äußerte
der Fürst : . Gegen dar Alter bin ich freilich machtlos ; aber ich

fühle mich doch noch nicht so hinfällig , wie dieHerrcu glauben , daß

ich bin . Es geht ja abwärts auf meinem Lebenswege , aber doch
nur langsam .

"
* Kismarck « der Geheimhaltung von Staatsakte » .

Wenn anläßlich der Auseinandersetzungen zwischen den „ Hamburger
Nachrichten

" und dem „ Reichsanzeiger
" von verschiedenen Blattern

darauf hiugewiesen wurde , gerade Fürst Bismarck habe die Be¬

nutzung der Archive nur mit sehr großen Einschränkungen gestattet
und zum Beispiel das Tcstanieut Friedrichs des Großen geheim -

gehalten , so wäre dem gegenüber nicht mir auf feine Liberalität

H . v . Sybel gegenüber zu verweisen . Im Nachstehendem geben wir

einen bisher nicht veröffentlichten Brief Bismarcks an Heinrich
v . Treiischke wieder . Der Bries , vom 15 . Dezember 1865 bahrt ,
ist die Antwort auf ein Schreiben , in welchem Treiischke um die

Erlaubniß zur Benutzung der Akten de » Auswärtigen Amt » nach¬

gesucht hatte . Dieser Brief , der einer in Kürze erscheinenden Bio¬

graphie der Jugendjahrc Treitschkes entnommen ist , lautet wörtlich :

Ew . Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben vom 10 . c. habe ich zu
erhalten die Ehre gehabt , und erwidere ergebenst , daß ich kein Be¬
denken trage , die Benutzung der Akten des diesseitigen MimsternimS
in dem von Ihnen gewünschten Umfang zu gestatten . Die einzige
Beschränkung , die ich nach den mich selbst bindenden Vorschriften
daran knüpfen muß , besteht in dem Verlangen der Einsicht der von

Ihnen zu machenden Exzerpte . Ew . Hochwohlgeboren wollen aus

demselben aber nicht die Bcsorgniß entnehmen , daß Jhiien die

Frucht Ihrer Arbeiten auf diesem Wege nachträglich verkümmert
werden würde . Denn , wenn Sie auch die Wäsche unserer damaligen

Politik nicht so rein finden werden , wie ich wünschen möchte , so

glaube ich doch auch nicht , daß Sie den Ansspruch , „ Preußen habe
am wenigsten Ursache , die Vergaiigenheil feiner Bnndespolitlk tu

Dunkel zu hüllen "
, znrückzuiikhmen Sich werden gedrungeii fühlen .

JedensaUs habe ich keinen Glauben an die Bedeutung von Depescheu -

gcheimuisfen , welche älter sind , als die Betheiligun » der gegenwärtig
die Politik leitenden Personen an den StaatSgefchäfteu , und bin

überzeugt , daß auch die schwachen Seiten unserer Vergangenheit
unter Ihrer yarteilofen Feder nicht schwächer erscheinen werden ,
als der mittlere Durchschnitt deutscher und amtlicher Menschlichkeit .
Sehr wahr ist Ihre Andeiituiig , daß erst der genaue Einblick tu
die Geschäfte das Maß der Frikiion erkeuuen läßt , welches bei uns
überwunden werden will , bevor ein lleberschuß der Kraft frei wird

und zu praktischer Verwerthung gelangt . In der Hoffinuig , daß ich
im März die Ehre haben werde , hier Ihre perfönliche Bekanntschaft

zu machen , bin ich mit ausgezeichneter Hochachtung Ew . Hochwohl¬
geboren ergebenster v . Bismarck .

* Zwei Urtsteile . In der „ Norddentschen Druckerei "
zu

Berlin , in der auch der „ Reichsanzeiger " hergestellt wird , sind in

der vorigen Woche zwei Ürtheile gefällt worden , die zn ernstestem
Nachdenken Veranlaffung geben . Ein Angestellter schlägt einem

Kollegen derniaßen mit einem Bierseidel über den Schädel , daß der¬

selbe arbeitsunfähig zu Hause liegt . Eine wüste , rohe Scene — das

Urtheil : eine Ermahnung . Zu derselben Zeit etwa befindet sich
ein Angestellter in einer öffentlichen Volksversammlung . Das Ver¬
trauen , das er bei seinen Mitbürgern genießt , beruft ihn zum Vor¬

sitzenden . Ein Münchener Professor spricht . Die große Versamm -

lung verläuft ordnungsgemäß — das Urtheil : Entlaffnng ! Soll

nicht irgeudivo in einer Mrsassung ein Satz vorkommen , der da »

Recht der freien MeiilungSäußeruiig feierlich anerkennt ?
* Rundschau im Reiche . Eine Reise des badischen Gesandten

beim preußischen Hose , o . Jage mann , nach Karlsruhe wird mit
einer kirchenpolitischen Mission desselben in Verbindung gebracht .
Herr v . Jageniann soll ausersehen sein , bei Ermittelung eines

geeigneten Kandidaten für den Freiburger erzbischöflichen Stuhl mit »

zuwirken und event . in Rom die Ernennung desselben zu vereinbaren .

genannte Minister eine Verschärfung des Blocksystems an¬

geordnet , kein Zug darf auf derselben Linie eher dem vorauf -

zegangenen folgen , bis dessen Ankunft auf der nächsten Station

gemeldet ist . Auch allerlei Langfingereien ans den belgischen

Bahnen sucht der „ Pore Boom "
zu steuern . Gut , sehr gut ;

Väterchen aber soll sich erst mit frohen jungen Kräften umgeben
und nicht 3476 Beamte mit einer Dienstzeit von 25 — 30 Jahren

um sich belassen , dann werden Unfälle u . A . überraschend

schnell abnehmen .
Es ändert sich ja so Manches int Brüsseler und belgischen

Leben , von dem man auch geglaubt , es wurde älter wie

der bekannte Methusalem werden . Werfen wir , da Prozeß -

Verhandlungen augenblicklich gerade auf der Tagesordnung

find , einen Blick in einen Schwurgerichtssaal des „ Palais
de Justice

" der Provinz Brabant . Auf der „ Bank der

Schande "
, wie man hier die Bank der Angeklagten nennt ,

fitzt jetzt das zu prozesfirende Individuum nicht mehr zwischen
Gendarmen mit den ungeheuren Bärenmützen napoleonischen

Angedenkens , sondern zwischen solchen mit der schlichlen

Dienstmütze ans dem Kopfe . Sah sich ein Angeklagter früher

zwischen zwei solch grimmigen Kerlen , denen die Haare

ihrer Bärenkappen bis tief in die Augen fielen , so glaubte er

fich schon von vornherein verloren . Jetzt lächelt ihnen Frau

Themis scheinbar milder , versöhnlicher zn ; allerdings ist damit

auch der „ furchtbar schöne
" Eindruck fort , den die Bank der An¬

geklagten bisher machte . Die Apotheose des Verbrechers ,
die selbst beim harmlosesten Diebe schon durch die gesträubten

Bärenmützen der Gendarmerie auf tausend Schritte nach

Blut zu riechen schien , sie ist jetzt bürgerlich zahm und

nichtssagend geworden . Die Romantik des Brüsseler Schwur¬

gerichts ist mit der Abschaffung der Bärenmützen bei den

Verhandlungen also um ein feffelndes Kapitel ärmer ge¬

worden . Und da ich nun einmal bei der Naturgeschichte

angelangt bin , so darf ich nicht unerwähnt lassen , daß das

Fell , welches Herr Petz zur Erleichterung der schnmbärtigen

Ausland .
* Italien . Die Leichenfeier für den Kardinal Hohenlohe

hat gestern in der Kirche St . Lorenzo in Kuchta unter großer Be -

theiligung ftattgefuuben . Erzbüchof Sanbucetti celebrirte die Messe
und bas Requiem . Kardinal Oreglta ertbcilte die Absolution .
Unter den Anwesenden befanden sich 12 Kardinale , darunter Staats¬

sekretär Rampolla , ferner der preußische und der bayrische Gesandte
beim Vatikan und die übrigen Vertreter des diplomatischen Corps ,
der Herzog von Ratibor , Erbprinz Hohenlohe , Prinz Ernst von

Sachsen - Meiningen , viele Prälaten , die Ritter de » Malteser -Ordens ,
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie und Andere .

* Frankreich . In Beantwortung der Rede HubbardS be¬

sprach der Minister des Auswärtigen , Hauotaux , in der Kammer

aufs AnSführlichste die armenisch - türkische Frage . Danach
brauchte Jaurös eine gegen die Politik der Regierung gerichtete
Tagesordnung ein , welche mit 451 gegen 54 Stimmen abgelehnt
wurde . Die Kammer nahm hierauf eine Tagesordnung Dewelle
mit 402 gegen 90 Stimmen an , welche die Erklärungen der 9ie =

giernug billigt . — Das Erkenntnis ; des Pariser Schwurgerichts ,
durch welches Art an wegen Uuterfchlagung , begangen znm Schaden
der Dynamit - Gesellschaft , zu 6 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt
worden ist , war wegen eines Formfehler » aufgehoben worden . Die

Angelegenheit gelangte deshalb gestern vor dem Schwurgericht tu

Versailles zur wiederholten Verhandlung . Nur wenige Zuhörer
sind anwesend . Der Prozeß scheint jedes Interesse verloren zu Haden .

Ans Kunst und Erden .

* Wiesbadener Chor - Gesiing - Nereit » ( Dirigent : Zerlett ) .
Ein intereffantes und genußreiches Ereigniß der diesjährigen Konzert -

faison wird der am Donnerstag , den 12 . November , im Saale der

Loge „ Plato " stattfindende „ Reinecke - Abeud " Werdern zu welchem ,
wie bereits bekannt , der Komponist , Herr Professor Dr . Karl
Reinecke , anwesend fein wird und auch seine Mitwirknng

'
zngefagt

hat . Reinecke gehört nicht allein zn den ersten lebenden Komponisten ,
sondern auch zu den ersten Klaviervirtuosen . Man ist auf da »

Konzert mit Recht sehr gespannt , zumal nach den früheren Aus¬
führungen des Vereins auch diese Darbietung infolge der sorgsamen
Einstudirnng eine vorzügliche werden dürste . Das nähere Programm
folgt in diesem Blatte .

* Löwe Konzert . Am 30 . d . M . vor 100 Jahren wurde
der durch seine Kompositionen , ganz besonders durch seine schönen
Balladen , berühmte Karl Löwe geboren , dem in Stettin , der Stätte
seines Wirkens , ein würdiges Denkmal errichtet werden soll . Zu
einer Gedächtnißfeier des im Jahre 1869 verstorbenen Tondichter »

beabsichtigt Herr Direktor Fuchs im großen Saale seines
Konservatoriums ein Konzert zu veranstalten , dessen Ertrag für da »
Löwe - Denkmal bestimmt ist .

Gendarmen bei den Gerichtsverhandlungen nicht mehr

zu Markte trügt , immer glänzender unsere berühmten
brabanter Pferde decken zu sollen scheint . Wann

und wo ist nickt schon das Lob der belgischen Gäule ge¬

sungen worden ? Ardeuner und brabanter Pferde sind für
manche deutsche Landwirthe , für Spediteure und Omnibus¬

gesellschaften geradezu Ideale . Wie werden diese Herren
und Vereinigungen erst jubeln , wenn sie hören , was der

Provinzial - Thierarzt Brabants , also der Brüsseler Provinz ,
in einem neuesten Berichte von ihnen sagt ! Hört nur ! „ Das

brabanter Pferd hat in den letzten Jahren an Kräften zu¬

genommen ; es hat an Eleganz und Vornehmheit gewonnen ;
es ist jetzt besser gebaut und sein Benehmen nach jeder

Richtung hin tadellos ; es ist auch feuriger und widerstands¬

fähiger bei der Arbeit ; seine Bewegungen sind freier und

ungezwungener , sie sind von einer erstaunlichen Regelmäßig¬
keit und erregen Bewunderung

"
. Man weiß noch nicht , ob

die brabanter Pferde diesem Herrn einen goldenen Ehrentrog
oder ihre Besitzer ihm eine lederne Peitsche stiften werden ,
denn siehe da — das den Vierfüßlern gespendete
Lob steht im bitteren Gegensatz zu dem Tadel für ihre

zweibeinigen Züchter . Der Herr Provinzialthierarzt sagt

letzteren nämlich in das Gesicht , daß sie nur sehr beschränkte

Kenntnisse von der Ernährung und der Hygieine der Pferde

während deren Zuchtzeit besäßen . Heiliger Michael von

Brabant , wenn die Vermehrung der Wissenschaft der Gestüts¬

besitzer nun auch noch mit der Veredelung der brabanter

Pferderasse zu wetteifern beginnt , dann blickt gewiß kein

belgisches Pferd mehr einen Menschen , nun erst gar einen

Ausländer an . Vor Allem aber möge man dem geehrten

Herrn Provinzial - Thierarzt empfehlen , einige , wenn auch nur

bescheidene Ableger dieser herrlichen Pferde vor die Brüffeler

Droschken spannen zu lassen . Sein Ruhm und der der

Brüffeler Droschkengäule wird sich dann ganz bestimmt auf

dfe Nachwelt verpflanzen .

Deutsches Keich .

gof - « nd Personal - Nachrichten . Der Kaiser trat

gestern Abend gegen 107 - Uhr eine Reife nach Schlesien an .
* g t liii , 4 . November . Der „ Berliner Arbeiter - Verein " ver¬

handelte über die aufgelösten Quiddeschen Versamm¬
lungen . In dem einen Fall hat der Polizeipräsident die Auf¬
lösung als zu Recht bestehend anerkannt und in dem anderen Falle
steht die Antwort noch ans . Sobald auch der zweite Bescheid ein -

gegaugen fein wird und dieser dem ersten gleichlautet , soll eilte

Deputation sich direkt an den Minister des Innern wenden . Gleich¬
zeitig soll im Wege der Civilklage der Rechtsanspruch des Schaden¬
ersatzes durch alle Instanzen durchgeführt werden .

Außer dem Etat wird nach Mitthefiung der „ Berl . Pol . Nachr .
"

dem Reichstag gleich nach ieiuem Zusammentritt die Vorlage wegen
Ausbesserung der Gehälter der Reichsbeamtenzugehen
und zwar , wie dies auch für Preußen geplant ist , in Form einer
Denkschrift unter Forderung eines Pauschales für die Verbesserungen ,
welche sich bis hinauf zu den Rüthen zweiter Klaffe einschließlich er¬
strecken sollen . Die Konvertirnngsvorlage ist ebenfalls soweit ge¬
fördert , daß sie alsbald wird eingebracht werden kamt .

Das polizeiliche Verbot der Soimtags -Versauiuilungen auf
Grund der Polizei - Verordnung vom 10 . October wird ein gericht¬
liches Nachspiel haben . Die Eiuberufer aller Versammlungen , die
am 1 . November infolge polizeilicher Intervention nicht abgehalten
werden konnten , beabsichtigen die NechtSgültigkeit der Verordnung
in Bezug auf das Versammlungswefeu anzufechteu . Bis zur Ent¬
scheidung der Frage durch die Gerichte werden die Versammlungen
auf die Nachmittagsstunden verlegt werden .

* Der Steinwnrf in den Gntenpfnhl . Der Streit , der
sich au die Enthüllungen der „ Hamburger Nachrichten "

geknüpft ,
hat jedenfalls dem Fürsten B i s ma rd den Humor nicht verdorben .
Ja , er hat ihm die Gelegenheit gegeben , die journalistische Sprache
mit einem neuen Schlagwort zu bereichern . Ein Interviewer ,
der in den letzten Tagen in Friedrichsruh war , berichtet den

„ Leipziger Neuesten Nachrichten " das Folgende : Als das Gespräch
bei Tisch auf das Tagesereignis ;, die Hamburger Enthüllungen
und den Lärm kam , den die europäische Presse darüber erhoben
hat , äußerte er lächelnd : „ Ja , ich habe mir wohl gedacht ,
daß der Stein , welchen die „ Hamburger Nachrichten " in den Enten -

pfuhl geworfen haben , eilt laute » Gequak hervorbringen würde ,
aber daß der Lärm so arg werden würde , ist mir doch überraschend ."

Ein anderes Mal unterbrach der Fürst feine Zeitungslektüre mit der
Frage : „ Was damit bezweckt wird , möchten sie ( die Blätter ) wissen ? "

Daran schloß sich eine Bemerkung in dem Sinne , daß dies lediglich Sache
Derjenigen sei , welche die von Hamburg aus erfolgten Mitthellungeu
über das deutsch - russische Abkommen für nötbig gehalten hätten .
Auf eine weitere Frage antwortete der Fürst : „ Oh , da überschätzen
Sie meine politische Leidenschaft . Ich habe ja auch ebenfo wenig
Verantwortlichkeit wie Einfluß , und ich erlebe auch schwerlich die

Folgen dessen , was jetzt geschieht ober unterbleibt . Aber ich
bedauere doch , daß , nachdem wir dreißig Jahre im Ausjchwuug
gewesen sind , jetzt die Sache rückwärts geht . Ich erlebe ja
da « Ende nicht , aber für meine Söhne th » t es mir leid .
Nun , sie mögen sehen , wie sie fertig werden . " — Jemand
wies auf die jetzigen und frühere Preßdrohnngen an die
Friedrichsruher Adresse hin , daß dem Fürsten „ der Prozeß gemacht
werden müffe .

" Dazu meinte der Fürst : „ Ja , ich meinerseits habe

* Rußland . Großfürst Sergius traf « fern : m Ko » tau

ein und wird sofort die Leitung fernes Cwil - und MMaramt »
wieder übernehmen . Zn Moskau » reaftiouären Kreisen herrscht große

Geungthnuug über diese Aussöhnung mit dem Ezareu und setneu
Wiedereintritt als Großfürst in das politische Leben .

* Türkei . Die letzte Audierrz des russischen BotschaftnS
Nelidow beim Sultan erfolgte auf die Einladung des Großherrn ,
welcher sich dafür bedankte , daß der Czar sich nach feinem Befinden
erkundigt hat . Nelidow erwiderte , daß fein Monarch allerdings
lebhaftes Interesse für den Sultan und das türkische Reich hege
und dies auch wiederholt durch wohlmeinende Rathschläge bestätigt
habe . Doch seien die letzteren von der Pforte niemals befolgt worden .
Der Botschafter knüpfte darau Vorstellungen über die fortgesetzten
Mißstände , deren Behebung er dringend empfahl . Wie verlautet ,
geht Nelidow demnächst nut kurzem Urlaub nach Petersburg , um
über die Lage in der Türkei Bericht zu erstatten . — Nachrichten
aus Asip in Arabien zufolge schreitet dort die Pest langsam fort .
Die verseuchten Ortschasten werden von einem Militär - Kordon ein¬

geschloffen .
* Asten . Nach einer Depesche aus Hongkong wurden die

Aufständischen aus den Philippinen bei Liancalaca und an den

Ufern des Pansisit geschlagen . — Von dem vormaligen Vice - König
L i - H n n g - T s ch a n g hieß es kürzlich , » sei znm Minister des Aus¬

wärtigen ernannt worden . Ob das ein Avancement oder nicht war ,
ließ sich schwer entscheiden . Heute - bringt nun der Draht eine

Meldung , wonach die kaiserliche Ungnade in vollem Umfange auf
den in Europa so sehr , wahrscheinlich über Gebühr gefeierten z
Staatsmann der Chinesen herabzukommen droht . Dem , R . B . "

wird nämlich aus Peking gemeldet , dem Kaiser sei der Rath ertljeut
worden , Li - Hnng -Tschaug aller seiner Aemter zu entkleiden ; der

Kaiser habe indessen entschieden , daß an Stelle dieser Strafe
Li - finug -Tschaiig mit dem Verluste eine « Jahresgehaltes zu bestrafen
fei .

'
Der Grund der Bestrafung wird vor der Hand verschwiegen .

* Amerika . Der New - Aorker „ H - rald " erhält von angeblich

zuverlässiger Seite dieMittdeUung , der cnbauischeJnsurgentenführ »

Gomez marschire auf Havana und werde binnen 60 Tagen die

Hauptstadt belagern .

Be

I
&
foi
Ki
ka!
Di
N -
kai
fol
Pc
zw
rai
füi
an
bei
Vc

Aus Stadt und Zand .

W i e S b a d e n , 4 . November .
— Geschichtskalender . 4 . November . 1743 . Eröffnung

der Universität Erlangen . 1774 . I . H . v . Weffenberg , theologischer
Schriftsteller , * Dresden . 1784 . Fr . G . Weicker , Nrchaolog ,
* Grün berg , Hessen . 1813 . Hch . v . Mühl » , preußischer Staats¬
mann , * Brieg . 1833 . Rich . v . Seeckt , kommaudireuder General
des 5 . Armeecorps , * Stralsund . 1847 . Felix Mendelssohn -

Bartholdy , Komponist , f Leipzig . 1850 . Gust . Schwab , Dichter ,
f Stuttgart . 1856 . Pani Deiaroche , französischer Geschichtschreiber
T Paris . 1869 . G . Peabody , der Millionenstifter , f London .

— I . K K . Krau Prinzessin Luis » empfing gestern zur
Mittagstafel Se . H . den Prinzen Moritz von Sachsen -Altenburg
und I . K . H . die Frau Fürstin zu Wied .

— Kurhan « . Da der Vortrag des Herrn Geh . Hofraths
Professor Dr . Wilh . Outten im großen Saale gehalten wird , so
fallt das Abend - Konzert morgen , Donnerstag , aus . —

Fran Sofie Meuter hat fich auch wieder für ihr Auftreten in
dein Kurhaus - Cyklns - Konzert am Freitag dieser Woche ein

Programm ausgestellt , welches das Jutereffe jedes Musikverstälidigen
erregt . Dasselbe lautet : Konzert in Es - dur für Pianoforte mit
Orchester von Beethoven . Drei Stlabieioorträge : a ) Ave Maria Bon
Schnbert - Liszt , b ) Gavotte von Sapellnikoff , c ) Tarantella von Liszt
Ferner eine ungarische Fantasie für Pianosorte mitOrchester von LiSzt .
Aber auch das von Herr » Kapellmeister LouiS Lüstuer ausgestellte
Orchesterprogramm ist ein erstklassiges . Das Konzert wird ein «

geleitet mit einer Symphonie in Es - dur ( rheinische ) von .Schumann .
Ferner kommen eine Ouvertüre zu Shakespeares „ Richard III .

" von
Volkmann , sowie ein Allegro quasi presto ( Scherzo ) aus bet
II . Symphonie von Goldmark durch da « Orchester zur Aufführung .

A .T . Residenz - Theater . Seit langer Zeit hat wohl kaum
eine Novität so rasch festen Boden gewonnen , wie der lustige
Schwank „ Bocksprünge

"
, welcher hier am Donnerstag auch schon

znm elften Male zur Darstellung gelangt . Schon in dieser Woche
wird derselbe in Frankfurt aufgesührt , nud andere Nachbarstädte
werden bald Nachfolgen . Der berühmte Charakter -Komiker Felix
Schweighofer hat die Nolle de « „ Grunwald "

zur Gastspiel - Rolle
anSerfehen ; in Berlin machen die „ Bocksprünge

" stets ausverkaufte
Häuser — also Alles Beweise für die große Zugkraft .

A .H . Die Einweihung der Wiesbadener Kutte bildete
den Gegenstand eines fast zweistündigen , iutereffaiiten und farben¬
prächtigen Vortrag « , den Herr Oberrealschuldirektor Dr . Kaiser
gestern Abend in der Sektion Wiesbaden des „ Deutschen und
Oesterreichischen AIpenvereinS " ( Lokal : Damensaal des

„ Noniienhoss " ) hielt . In der Eiuleitiuig erinnerte der Redner
daran , daß sein Vortrag bereits vor 3 Wochen hätte stattfindeit
sollen , aber durch die traurige Veranlassung , daß damals eines der
eifrigsten Mitglieder des Vereins , das an der obigen Einweihung
noch theilgenommen hatte , Herr Dr . Michelfen , plötzlich gestorben
war , verlegt werden mußte . ES würde dem Verein nicht leicht werben ,
den schweren Verlust zu verwinden . Auf Veranlaffung des Redner »
ehren die Anwesenden das Andenken des Verstorbenen durch Erhebe »
von den Sitzen . Sodann geht Redner zu seinem eigecklichen Thema
über und giebt zunächst das Programm zu der am 21 . August 1896
stattgehabten Eröffnung der Wiesbadener Hütte bekannt . Dieselbe
ist am Groß - Vermuitt - Gletscher in der Silvretta (2510 Meter ü . M .)
gelegen . Das Programm lautete : Donnerstag , den 20 . August :
Versammlung der Theilnehmer , der durch dar Paznann ( Station
Wiesberg der Arlbergbahn ) kommenden in Galtür ( 1537 Meter ),
der ans dem Montavou (Eisenbahnstation Bludenz ) kommenden in
Gaschnrn ( 951 Meter ) . Letzteren wird empfohlen , an diesem Tage
noch bis zum Madlehuerhaiis zu gehen . Freitag , den 21 . August :
Um 6 Uhr Aufbruch von Galtür zur Hütte , nm 12 Uhr feierliche
Eröffnung derselben . Alpines Mittagsmahl . Samstag , den
22 . Angnst : Bergbesteigungen im Gebiete des Vermunt - GletscherS :
Hohes Rad , Piz Buin , Dreiläuderspitze rc . Uebergänge : lieber die
Ochsenfurkel zur Jamthaldütte , über den Bermmit -Paß nach Guarba
im Engadin , über den Silvretta -Paß ins Prättigau . Nach den
weiteren Ausführungen des Vortragenden hat die Wiesbadener
Hütte den Zweck , den Besuch des herrlichen Silvretta - Gebiete » zu
erleichtern ; früher war nämlich der Besuch be » Gebietes etwas un¬
bequem , ba bie Touristen auf entlegeneren Stellen Unterkunft suchen
mußten . — Die Wiesbadener Theilnehmer , darunter natürlich v»
Redner , kamen programmmäßig am Donnerstag Abend in
Galtür an , wo sie noch mit anderen Touristen zusammen »
trafen . Die Bewohner von Galtür empfingen die An¬
kommenden mit Böllerschüflen . Sodann wurde ihnen ei »
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lecker bereiteter Mahl aufgetragen , während die Schulkinder iu

feierlicher
Weise Blumensträuße überreichten und Sprüchchen her -

agteu . So verging der Abend in der gemüihlichsten Weise . Am
anderen Morgen Ivar es für die Thciluchmer eme besondere Freude ,
haß , im vergangenen Sommer bekanntlich eine große Seltenheit ,
einmal ausnahmsweise prächtiges Wetter herrschte und die Sonne
am Himmel lachte . Die umliegenden Berggipfel waren mit frisch -
gefallenem Schnee bedeckt , von dessen glitzerndem Weiß sich dar
Grün der Thäler und der lachende blaue Himmel prächtig abhoben .
DaS Thal dürfte wohl noch nie eine so stattliche Zahl Damen und Herren
insammen gesehen habe » , wie bei diesem Aufstieg nach der Wiesbadener
Hütte . Die Sektion Wiesbaden bat auch dafür gesorgt , daß die Weg -
verbältnisfe verbeffert wurden , sodaß die Hütte wirklich bequem zu
erreichen ist . Bei der Ankunst auf der Hütte wurden abermals
Böllerschüsse abgefenert . Um das festlich geschmückte Haus herum
lagerten bereits zahlreiche fröhliche Menschen . Nicht nur aus der
nächsten Umgebung , von Tirol , Vorarlbergrc ., sondern auch weither ,
aus Frankfurt a . O . , Steiermark , vom Rhein , ans dem Wupper -
thale 2C., waren Touristen herbelgekommcn , um der Einweihung
der Hütte deizuwohucn . Es wurden feierliche Rede » gehalten .
Zuerst ergriff der Obmann das Wort , um seiner Freude über
das glückliche Gelingen des Werkes Ausdruck zu geben und au :

die Bedeutung des alpinen Sports biuzuweisen . Die Ausübung
dieses Sports bedeute für das Geinüth doch etwas mehr , als die
rcnommistische Geiiugthunng über eine Leistung , die man hinter sich
gebracht ( wie die Gegner des Sports oft auuähmeii ) , man habe
dabei auch einen ideale » Nutzen , der darin bestehe , daß man , frei
vom Stand der Straße , vom Alltagsleben , sein Auge erquicke » nud
sein Herz laben könne an der schönen Gottesnatur , und daß mau sich
der Gottheit näher fühle . Die Hütte sei unr eiuGlied eines weitverzweigten
Organismus : des „ Deutschen und Oesterreichischcn AlpenvereiiiS "

,
der bereits einen ganzen Kranz solcher Hütten in den Alpe » ge¬
schaffen habe . Nun fand die feierliche lleberreichung des Schlüssels
statt und die Hütte wurde geöffnet . Herr Pfarrer Heiter aus
Galtür nahm die Weihe des Hauses vor . Dann nahm die Feier
ihren Fortgang . Unzählige Delegirte anderer Sektionen meldeten
sich znm Wort und überbrachten Grüße unb Glückwünsche . Dann
folgte ein Festmahl , bei dem sogar der Rheinwein nicht
fehlte . Daß für die weit über hundert Festtheiluehmer der
zur Verfügung stehende Raum nicht reichte , daß mau
abtheilnngsweise essen mußte , das störte die fidele Stimmung
absolut nicht . Im Gegentheil , der Tag war einer der schönsten ,
die Redner je erlebte . Auch jetzt wurden natürlich feierliche Reden
gehalten , unter denen es auch au solchen auf Deutschland und
Oesterreich nicht fehlte . Dieser eine Tag mußte aber auch die Fest¬
theiluehmer vollauf entschädigen , denn war schon das Wetter am
vorhergehenden Tage schlecht gewesen , so war es während der folgenden
Tage noch schlechter , sodaß die noch geplanten Bergbesteigungen
garnicht ober nur theilweise ausgeführt werden konnten unb
sehr gefahrvoll waren . Reicher Beifall lohnte ben Redner für
seine interessanten , zuweilen von Humor gewürzten Ausführungen .
Zur Erläuterung derselben hatten eine Karte de « Silvretta - Gebietes ,
em Grundriß der Hütte nud zahlreiche auf die EinweihungSseicrlich -
feiten Bezug habende Photographieen gedient . Mit einem gemein¬
schaftlichen , sehr animirt verlaufenen Essen wurde der Abend , der
gleichsam als Nachfeier zur Hütteneiuweihung gedacht war , beschlossen .

— Stadtauvfchntz . Sitzung vom 4 . November . Vorsitzeuder :
Herr Bürgermeister Hetz . Beisitzer : die Herren Stadträthe B c ckel ,
Stein unb Wagemann . — Herr Phil . Bender hat um die
Erlaubniß zum Weiterbetrieb der Gastwirthschaft Blücherstraße 6 ,
„ Zum Blücher "

, nachgesucht . Die Polizeibehörde sowohl wie
die Gemeindebehörde haben sich dahin ausgesprochen , daß
ein Bedürsniß für den Fortbestand der Wirthschaft nur
bann auzuerkenneu fei , wenn , wie dies früher auch vor¬
gesehen gewesen wäre , mit Rücksicht aus den in der Bleich -
ftraße beftnblidjeu Fruchtmark in dem Hause Stallungen ein¬
gerichtet würden . Der Gesuchsteller hat das Bedürfniß hierzu
bestritten , worauf der Stadtausschuß beschloß , Beweis hierüber
durch Bernehmnng von Zeugen unb Sachverständigen zu erheben .
Nach Erhebung dieses Beweises in der heutigen Sitzung entschied
der Stadtansschuß dahin , daß dem Gesuch nur dann statt -
zugeben sei , wenn Stalluiigeii hergerichtet würden , da sonst
ein Bedürfniß für den Fortbestand der Wirthschaft nicht
mmierkennen sei . — Herr Baunnteriiehiuer Phil . Müller
will in seinem Neubau am Sedauplatz eine Weinwirlhschaft
errichten . Die Polizei - und Gemeindebehörde haben sich
unter Verneinung der Bedürfnißsrage gegen die Ertheiluug der
nachgesuchten Erlaubniß hierzu ausgesprochen und der Stadtansschuß
hat dieselbe aus dem gleichen Grunde verweigert .

— Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hält heute ,
Mittwoch , Abend in seinem Bereinslokal „ Zum Krokodil " mit
mehreren anderen hiesigen Vereinen eine gemeinsame Besprechung
über den Titel 6 des neuen Handelsgesetzbuchs ab . — Am Samstag ,
bar 7 . November , finden im Vercinslokal Dnrchleuchtungeii mit
Rontgeu - X - Strahlen , welche Herr Dr . Ad . Ebel ausführen wird , statt .
Bei dem großen Jutereffe für die Röntgeu - Strahleu dürsten solche
Demonstratioiien gewiß ein zahlreiches und dankbares Publikum
finden , zumal durch Herrn Dr . Ebel den einzelnen Experimenten

sachgemäße und klare Erläuterungen beigefügt werden . Der Eintritt
ist frei , jedoch nur Mitgliedern gestattet . Bemerkt sei noch , daß
von nun an alle Vereins - Versammlungen ohne Rücksicht auf die
Tyeiluehmcrzahl punkt 9 Uhr beginnen .

— Für Alterthnmsfrennde . Eine größere Anzahl Römer -
funde vom Selzerbrunnen in Großkarbeu sind daselbst in der
Weitzeischen Wirthschaft nunmehr in einem Glasschrauk der Be -
fichkigniig zugänglich gemacht . Besonderes Interesse dürften die
römischen Sauerwasserkrüge beanspruchen , wovon eine große Anzahl
Scherben ein getreues Bild gießt .

— Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt find in den Straßen mit den Anfangsbnchstabeii C und D , sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadlkaffe am 5 , November
aufgefordert .

E . H . Der Dampfer „ Deutschland " der DanipfschiffahrtS -
Gesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein iu Düsseldorf , welcher ,
wie bereits erwähnt , vor einigen Tagen seine erste Reife autrat , ist
mehrfach als der größte Rhcindampfer , welcher bis jetzt existirt , be¬
zeichnet worden . Diese Ansicht ist indessen eine irrige , denn ganz
abgesehen von Schleppdampfern , ist er weder so lang als die be¬
kannten Salouboote , welche im Sommer in den Schnellfahrteu ver¬
kehren , noch länger als die zuletzt erbaute „ Elsa "

. Auch seine Breite
ist nicht größer als bei anderen , für gleiche Zwecke bestimmten
Dampfern . Die „ Elsa "

, welche als Größeumaßftab dienen mag , ist
bei einer Länge von 70 m zwischen den Radkasten 7,40 m breit ;
„ Deutschland " hat bei gleicher Länge eine Breite von 8 m und
ch9S m Seitenhöhe . Der Schiffskörper ist znm größten Theil ans
Stahl hergestellt , hat 8 Querschotte und eine Raumeiutheilung wie
folgt : Im Hinterschiff befindet sich unter dem Hauptdeck eine
Kajuteinrichtung , bestehend aus großem Haupt - nud kleinerem Damen -
salou nebst den erforderlichen Nebenränmen mit der bei ben neueren
Dampfern selbstverständlich eleganten und komfortadeln Ausstattung .
Nach vorn folgt ein Laderaum und nächst diesem die Maschinen¬
kammer unb bic Kesselräume . Ganz vorn befindet sich das Matrosen -
logis , daran anstoßend nach der Mitte zu die Vorkajüte für
Passagiere 2 . Klaffe unb zwischen biefer unb den Keflelränmen noch
zwei weitere Laderäume . Ein Rauchsalon , Büffet unb Wirthschafls -
räunie für ben Restaurateur , bie Toiletteräume , sowie Kammern
für Kapitän unb übrige Besatzung sind wie üblich in ben Radkasten -
anbauten untergebradjt . Ein Deckhaus ans bem Achterdeck enthält
den Niedergang zum Salon nebst zwei Toiletteräumen . Das den
Vorzug einer ungehinderten Umschau bietende und bei den Reisenden
sehr beliebte Promenadedeck auf den Radkasten fehlt natürlich bei
dem neuen Dampfer ebenso wenig , wie die elektrische Leleuchttmg
in allen Räumen . Au maschinellen Anlagen hat das neue
Schiff eine Haiiptbetriebsmaschine , welche nach dem Verbttndsystem
mit Einspritzkondensatioit fonftruirt ist . Die beiden Cylinder haben
670 , bezw . 1250 mm Kolbeudnrchmefser bei 1200 mm Hub und treiben
eine , bei Paffagierdampferu auf dem Rhein zum ersten Mal an¬
gewandte Rad - Propellerkonstruktion mit gebogenen , beweglichen
Stahlschanfeln . Diese fogcnannten Morgauschen Räber sind eine

Spezialität der Gebr . Sachsenberg in Roßlau , der Erbauer von Schiff
nud Maschine . Den erforderlichen Dampf von8 ' / - Atmosphären Betriebs -
Ueberdrnck liefern zwei Kessel , neben welchen sich noch die Kohlenbunker
befinden . Eine Dynamomaschine mit Dampfturbine dient zur Er¬
zeugung de » aus 78 Stück Glühlampen strahlenden elektrischen
Lichtes . Die Steuerung des Schiffes erfolgt ebenfalls mit Damp
vom Vorderthcil des Promenadedecks ans , eine Dampfwinde vorn
und ein Dampfkrahn hinten auf dem Hauptdeck sind für Verlade¬
zwecke bestimmt . Die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit des neuen
Dampfers beträgt gegen den Strom 17 km iu der Stunde ; sein
Führer ist der Kapitän Blum von St . Goar .

— Jagdiiuglnckt . Der „ Kölnischen Zeitung " wird aus

Hirfchberg , 3 . November , berichtet : Der 25 - jährige Besitzer des

Schlosses Boberstein , Hans v . Decker , ist auf der Jagd durch
einen unvorsichtig abgegebenen Schuß aus dem eigenen Gewehr
schwer verletzt worden und starb alsbald . ( Herr v . Decker , ein Sohu
des Königlichen Hofbuchdrtickers Rudolf v . Decker iu Berlin , war
mit einer Tochter des Herrn Konsuls Gl ade ! dahier verheirathet .)

— Auvstrllimg . Das für den Männergesang - Vereiit
„ Concordia " int Auftrage der Frauen und Jungfrauen znm
40 - jährigen Jubelfeste im Atelier der Vietorschen Knust -
a n st a l t » » gefertigte Fahnenträger - Bandelier ist , ebenso wie die
neu hergestellte Fahne des Vereins , auf kurze Zeit im Schaufenster ,
Tauntisstraße 13 , ausgestellt .

— Vergeben würben von der städtischen Bandeputaiion
a ) die Herstellung einer 159 Meter langen Kanalstrecke in der
Schubertstraße für 1396 Mk . 60 Pf . au Herrn 21. Wetter zu
Mainz und d ) die Herstellung der Eutwässerungsaulage sür das Schnl -
hattsani Blücherplatz an Herrn Karl Len die hier für 7441 Mk . 40Pf .

— Innnobllien - Vrrstefgerungen . Bei der hentigen zwangs¬
weisen Verfteigerttug des zum Nachlaß des Jakob Bäppler von
hier gehörigen , an der Philippkbergstraße 7 belcgeuctt Jmmobiliar -
besitzthnms , bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Anbau
und Veranda , einer einstöckigen Waschküche und Hofrautn , 57,000 Mk .
taxirt . blieb Herr Bauunternehmer Georg Steiger hier mit
49,700 Mk . Letztbieteuder . — Bei der abtheilungshalber erfolgten
Versteigerung der den Erben der verstorbenen Kutscher Jakob
Kaisjer Eheleute von hier gehörenden Jinwobilien , als : 1 . ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Scheune und Stall nud 4 a 52,25 qm

Hofrautn nud Gebäudefläche , belegen an der Hochstraße Nr . 6 hier ,
taxirt 20,000 Mk ., 2 . 20 a 4,50 qm Acker „ Wolkenbruch " Ir Gew .,
taxirt 4000 Mk . unb 3 . 12 a 52,25 qm Acker „ Rödern " 2r Gew .,
taxirt 3000 Mk ., erfolgte auf das Hans fein Gebot ; auf pos . 2
blieben die Herren Gärtiier Wilhelm Müller und Privatier
Ehr . Schiebeler mit 3000 Alk . und auf pos . 3 Herr Kohlen¬
händler Aitg . Thomä mit 2500 Mk . Letztbietende .

- Klein » Uotizrn . In beut Bericht über die Geflügel -
Ansstellnng in Biebrich vom 3 . November muß es bei Th . Schmidt
anstatt 4 erste Preise 5 erste Preise , 2 zweite Preise , 3 dritte Preise
heißen . — Ain 2 . d . M . wurde ans bem Hose des Hauses Moritz -
straße 32 ein Küferkarren entwendet . — In der Rheinstratze
wurden ans einer Mansarde unter Anwendung von Nachschlüsseln
ein Ober bett , zwei Kopfkissen und verschiedene Kleidungsstücke ,
sowie 1 Paar Knopfstiefel und 1 schwarzer Sonnenschirm gestohlen . —

Heute früh , 8 ' /- Uhr , scheute in der unteren Nheinstraße ein vor
eine Doktordroschke gespanntes Pferd und ging durch . Inder
Bahnhosstraße prallte das Gefährt gegen eine eiserne Säule der
elektrischen Bahn und fiel um . Die Droschke wurde erheblich be¬
schädigt , auch hat das Pferd mehrere Verletzungen davougetragcn .
Der Schippersche Schaukasten in der Rheinstraße , gegen welchen das
Gefährt raunte , ist ebenfalls erheblich beschädigt . Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon . — DieNachricht , daß der russische
Feldmarschall Graf Gur ko in Berlin eingetroffeii sei, um Professor
v . Bergmann zu koiisultireu , beruht auf einem Jrrthum . Graf
Gnrko hat Wiesbaden noch nicht verlaffeu und wird auch noch
einige Wochen hier bleiben .

— Wiesbaden , 4 . November . Das „ Militär -Wochenblatt "

meldet : Darf es , Sek .- Lt . ä la suite des Nass . Feldart .- Negts .
Nr . 27 , mit Pension der Abschied bewilligt .

* Frankfurt,3 . November . Die Stadtverordneten -Versainmlniig
genehmigte einstimmig die Vorlage des Magistrats , den Vertrag
mit der Tram bahn gesell schäft znm 1 . Januar 1898 zu
kündigen und behufs Einführung des elektrifcheu Bahn¬
betriebes einen Wettbewerb auszuschreiben .

Kleine Chronik .

Der Maurer Räche in Bautzen tödtete feine Ehefrau
durch Beilhiebe , weil sie ihm Geld zum SchnapSkansen ver¬
weigerte . Der Mann wurde eine Stunde nach vollbrachter That in
einer Restauration festgenommen .

Ans Heilbronn , 3 . November , wird gemeldet : Der amtlich
als gelobtet angegebene Lokomotivführer Scheible befindet sich noch
am Leben . Sein Zustand ist trotz der schweren Verletzungen zu¬
friedenstellend .

Durch amerikanische Zeitungen geht die Nachricht , daß eine
neuere deutsche Verordnung die Einfuhr von Fleischkonserven
ans den Vereinigten Staaten von Amerika nach Deutschland
thatsächlich unmöglich mache , indem sie eine Untersuchung des In¬
halts jeder einzelnen Büchse bei der Einfuhr vorsehe . Die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung

" bemerkt dazu : Nach den von uns
eingezogenen Erkundigungen ist eine Verordnung der bezeichneten
Art nicht erlassen worden und bie Nachricht ohne thatfächliche Be¬
gründung .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 4 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor ® rau . Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Hartwig unter
Assistenz des Herrn Staatsanwalts Langer . — Der Taglöhner
Wilhelm H . von hier , geboren 1866 zu Dachsenhausen , ein
wegen Gewattthätigkeiten sehr häufitz vorbestrafter Mensch , hat sich
am 29 . Juni d . I . wieder höchst unfläthig benommen . Er kam
damals um ‘/ «7 Uhr in das ait .fdje Lokal in der Häfnergaffe ,
obwohl ihm dasselbe kurz vorher von dem Wirth verboten worden
war . Der Wirth gab ihm trotzdem ein Glas Bier , nahm dasselbe
aber wieder zurück als H . anfing mit anderen Gästen zu krakehlen .
Der Aufforderung , das Lokal zu verlaffeu , leistete H . keine Folge ,
er mußte vielmehr mit Gewalt hiuansgebracht werden . Dabei
klammerte er sich an einen Windfang und brach ein Stück
aus demselben . Draußen schlug H . eine Fensterscheibe ein ,
machte von seinem Wägelchen zwei große Hunde los und
hetzte dieselben auf den Wirth . Die Thiere bißen jedoch
nicht au . Eine Stunde später hetzte H . in der Langgaffe
ohne Weiteres seinen großen Hund auf den Kaufmann Z ., der sich
auf dem Wege zur Post befand . Auch hier griff der Hund nicht
an . Um 9 Uhr erschien H . wieder in der M .schen Wirthschaft , wie er sagt ,
um dem Wirth zu sagen , er werde die Fensterscheibe bezahlen .
M . wollte aber nichts mehr von dem Wütherich wissen unb wies
ihn hinaus . Darauf schlug H . nochmals eine Fensterscheibe ein ,
wurde aber in demselben Augenblick von einem Schutzmann er¬
griffen und in das Polizeigefängniß gebracht . Von dem Schöffen¬
gericht ist H . wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung mit
1 Monat Gefängniß und wegen de » Hetzens der Hunde auf
Menschen mit 1 Woche Haft bestraft worden , seine Berufung da¬
gegen hat keinen Erfolg . — Der Arbeiter Christian Ulrich von
fier , geboren 1874 zu Neuhof , der Taglöhner Johann

Wagenbach , geboren 1877 zu Ellar , unb ber Taglöhner Heinrich
Perske von hier , geboren 1876 zu Niederlibbach , haben am
17 . Dezember v . I . im hiesigen Stadtwalde Holz gefrevelt . Bei
dem Herannahen eines Försters liefen sie davon unb ließen einen
Handkarren im Stich , welcher an demselben Tage auf bem Markt
gestohlen worden war . U . behauptet , ;er hätte den Karren geliehen
und bie beiden anderen Angeklagten , von denen W . aus dem Zncht -
hause in Wehlheiden , P . aus der Strafanstalt Eberbach vorgefuhrt

wird , wollen überhaupt von dessen Herkunft nichts toiffen . U . wird
des Diebstahls des Karrens für überführt erachtet tutb zu
6 Wochen Gefängniß venirtheilt , W . unb P . werben Mangels
Beweises freigesprochen . — Sodann erscheint ber 74 Jahre alte
Regiernngs -Kanzleisekretär a . D . Gottfrieb Andreas H . von hier ,
geboren 1822 zu Langensalza , vor den Schranken , um sich auf die
Beschuldigung , nm 13 . Juni d . Js . in den Kuranlagen ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben , zu verantworten .
H . ist in 1890 schon einmal wegen Sittlichkeitsverbrecheus in drei
Fällen mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus bestraft worden . In der
heutigen , unter Ausschluß ber Oeffeutlichkeit geführten Verhandlung
kommt das Gericht zu dem Beschluß , den . Angeklagten auf seinen
Geisteszustand untersuchen zu lassen .

Die Vraßdentenwahl in Mord - Amerika .

Ueiv - Uork , 4 . November . ( 3 Uhr42 Miu . Vm .) Mac Äiulet )
wurde mit 242 Stimmen zum Präsidenten gewählt .

C . T .C . Urw - Nork , 3 . November . Gegen 9 Uhr Vormittags
bat nach allen eüigtlaufeneu Wahlberichten die Abstimmung sehr
lebhaft begonnen . Wat Kinley gab seine Stimme in Canton im
Staate Ohio , Bryan in Lincoln in Nebraska ab . Beide wurden
mit lebhaftem Beifall begrüßt , als sie int Wahllokal erschienen , um
ihren Stimmzettel abzuqeben . — Ein blutiger Vorfall hat sich
heute Vormittag in Philadelphia ereignet , wo zwei Personen
über Politik in Streit geriethen unb ihre Revolver
zogen . Emer von ihnen wurde tödtlich verwundet . — Ans
verschiedenen Gegenden des Landes werden Unordnungen ge¬
meldet . In St . Louis schoß ein republikanischer Wahlagent bei
dem Wohlstieit auf einen Deinokraten und verletzte denselben
tödtlich . In Walford ( Alabama ) wurden vier Reger durch Mit¬
glieder einer geheimen Gesellschaft gelobtet . — Nach den im letzten
Momente eingetroffenen Depeschen siegte Mae Kinley in dem bisher
demokratischen Westvirginien . Die Republikaner haben in Illinois
100,000 , in Michigan 30,000 , Kentucky 12,000 und im Staate
New - Iork 200,000 Stimmen Mehrheit . Man nimmt an , daß
Kinley auch Maryland gewinnt .

D .B .II . London , 3 . November . Die Morgenblätter beschäftige .-,
sich fast ausschließlich mit den heutigen Präsidentenwahlen in den
Vereinigten Staaten . Der New -Porker Korrespondent bet „ Times "

hat Mac Kinley interviewt . Derselbe erklärte , er brauche , wenn es
znm Präsidenten gewählt würde , keine neuen Zolltarife einzuführen ,
um die Sage in Handel und Industrie zu bessern . — „ Daily Graphic "

schreibt : England könne ruhig zuschen , welcher von beiden Kandidaten
gewählt werden würde , da es von beiden nichts profitire . JnNew -
Uork ist man der Ansicht , daß Bryan gewählt worden wäre , wenn
seine Anhänger nicht so revolutionär anfgetreten wären .

Letzte Nachrichten .
TonNnental - Lelearavhen » Compagnie .

Serif » , 4 . November . Das „ Berliner Tageblatt " meldet ui ; ;'
Germersheim : Ein der Spionage verdächtiger Fremder , dec
am Weißenburger Thor die Festungswerke abzeichnete , wurde verhaftet .

Dario , 4 . November . Die Deputirtenkaminer bewilligte air
Schluß ihrer gestrigen Sitzung für die Opfer der Ueberschwemmniigen
einen Kredit von einer Million Francs unb beschloß , am Dienstag
bie Budgetberathung zu beginnen . Die Verhandlung über die
Interpellation des *21bg . Guesde , betreffend die Ausweisung bet
deutschen Theiluehrner am Sozialiftenkougreß , welche im September
au der Grenze zusammenkanien , wurde um einen Monat vertagt . —
Nach einer Meldung des „ Temps " ans Madrid sollen zunächst
nur 200 Millionen der inneren Anleihe ausgegeben werden , unb
zwar wahrscheinlich znm Course von 92 pCt . Die Negierung werbe
hiermit die schwebende spanische Schuld , die Eisenbahnsnbventiouen
und das außerordeittliche Kriegs - unb Marmebubget decken .

Develcheiibüreau Herold .

Serif » , 4 . November . Heute tritt der BnndeSrath zusammen
um die Etats für 1897/98 festzustellen . — lieber den Zweck der
Bismarckscheu Enthüllungen erfährt ein hiesiges Blatt , der Czar
habe beabsichtigt , Bisinarck einen Besuch abznstatten , welcher inbeß
auf Wunsch der höchsten Regierungsstelle unterblieb . Infolge dessen
sei dem Fürsten Bismarck eine mündliche Unterhaltung über das
deutsch - russische Verhältuiß unuiöglich gewesen . Die Enthüllungen
sollten den letzten Versnch bilden , in Petersburg wie in Berlin zur
Einkehr anfznforderii und die frühere Politik wieder aufzimehmeii .
— Die Konfrontation der beiden Mörder Werner und Große er¬
gab , daß ersterer den Jiistizralh Levy erstochen hat und
die Beiden keine Komplicen hatten . — In einem neuerdings
jti einer Strafsache wegen Uebertretung des Vereins -

g e f e V e S ergangenen Erkemttniß des Kainniergerichts ist
ausgeführt , daß der in Betracht konnuende Verein als ein Verein
anzusehen sei , der bezwecke , auf öffentliche Angelegenheiten ein «

znwirken . Zur Begründung heißt es in dem Erkenutniß , daß die
Agitation für die sozialistische Partei , deren Ziele der Uinstnrz der
Staatsverfassung , der Gesetzgebung unb ber sozialen und religiösen
Verhältnisse der Gegenwart seien , eine Einwirkung auf öffentliche
Angelegenheiten bezwecke , indem bie verfolgten Ziele das öffentliche
Interesse berührten .

Srvlin , 4 . November . Das Befinden des General - Gouverueilrs
von Warschau , Grafen Schuwalow , hat nach iieuerdings hierher
gelangten Privatuachrichten eine ständige , wenn auch langsame
Besserung erfahren .

Knmlnrrg , 4 . November . Gestern Morgen traten fast sämmt -
liche Wagenführer ber elektrischen Straßenbahn in den Streik ein
Etwa 500 Angestellte der Bahn fordern Lohnerhöhung . Vorgestern
überreichten sie dem Direktorium ei » Ultimatum . Der Betrieb wird
mit neu eingestellten Leuten schleppend weitergeführt . Die Ordnung
der Streikenden ist nmfterbaft . — Uebrigens würde ber Streik durch
Zubilligung höherer Löhne schnell erledigt .

Kriistel » 4 . November . Lothaire verläßt demnächst Belgien
und wird eine Studienreise durch M ad agasc ar machen , theils
im Auftrage des Königs , theils für Rechnung der französischen
Regierung .

Paris , 4 . November . Angesichts der kritischen Lage , in welcher
Ich das Kabinett Möliue befinbet , fordern die Regierungsblätter die

Republikaner auf , bem Kabinett lieber einen Fehler zu verzeihen ,
als es zu stürzen . Nachbem Dupuy , Casimir -Perier , Ribot und
Bourgeois gestürzt worden find , fragt man sich mit Beklemmung , wer
nach Möliue es noch anshalten könnte . — Nach der Interpellation über
Armenien fallen im Laufe dieser Woche noch folgende eingebracht
werden : die Jmerpellatiou über die Vorgänge in Carinanx unb
über die in Algerien vorgekomuieneu Phosphor - Skandale . Am
nächsten Montag : diejenige über die AffaireDreyfus und anßerdem
eine solche über den Katholikenkongreß in Reims . Die letztere gilt
für bie Negierung als bie gefährlichste .

Geldmarkt .
Coursdericht ber Frankfurter Börse vom4 . November ,

Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 3123/, , Disconto - Commaudit -
Antheile 208 .80 , Staatsbahn - Actien 3075/ «, Lombarden 881/ «,
Gotthnrdbahn - Actien 162 .— , Centralbahn 133 .50 , Nordost¬
bahn 128 .10 , Unionbahi ! 84 .60 , Lanrahütte - Actien 160 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 160 .80 , Harpener
166 .50 , 3 - proc . Mexikaner 25 .30 , 6 - proc . Mexikaner — .—
Italiener 87 . 10 , Ital . Mittelmeer — .— , Stal . Meridionanx
— .— , Dresdener Bank 158 .40 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . — . Tendenz : sehr fest .

Wie » ,4 . November . Oesterreichische Credit - Actien 368 .—
Staatsbahn - Actien 360 .90 , Lombardei : 101 .— , Mark - Noten 58 .75 '

Sie heutige Abenv - Ansguhe umfaßt 8 Seite « .
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Bedeutende Auswahl

in

Persischen Teppichen
aller Arten und Grössen .

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant ,

Wilhelmstrasse LS . Telephon 931 .

Ansichtssendungen

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stelteavermittlung Kaufmännisthe FortbiMungssthate

Heute Abend 9 Uhr im Vereinslokal nZum
Krokodil “

, Louisenstrasse 37 , oberer Saal :

Stellungnahme zu Titel 6 des Entwurfs
eines neuen Handels - Gesetzbuches .

Um zahlreiches Erscheinen bittet E 226
Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Samstag , den 7 . November ,
Abends 8 Uhr , findet zur 52 -jährigen Stiftungs¬
feier des Vereins ein -

gesellige
der Mitglieder im „ Nonnenhof " statt und wird zu recht
zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen . Theilnehmer -
karten für das damit verbundene Essen ( Has im Topf )
find bis Freitag , den 6 . November , Mittags
12 Uhr , auf dem Bureau des Gewerbevereins
und bei Herren Gebt . Krüner ( Nonnenhof ) erhältlich .

Der Vorstand . F 251

dAL . MikM KWlM ,

Kirchgassc 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof ,
empfiehlt zur Saison : Damen - Stiesel Mk . 4 , 5 , 6 , 7 und 8 ;
Herren - Stiefel Mk . 5 , 6 , 7 , 8 . 9 u . 10 ; Hausschuhe 50 Pf .,
80 Pf ., Mk . 1 — , 1 .20 u . 1.50 : Tanzschuhe , große Auswahl ,
prima Waare , in Gemsleder , Chevreaux , Lack , Glace re . von
Mk . 2 .50 , 3 .— , 3 .50 u . 4 .— . Schnürstiefel und Schnürschuhe
in allen Gattungen . Große Auswahl . Billigste Preise .

wj ; '-

mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen
verstärkt , die dunkel

schattirt sind .

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 . 12390

Fettes Rindfleisch hauen Franken strotz . 2 .

Farbige
Hemden für Männer & Mk . 1.25 , 1.50 , 1 .75 ,

für Frauen h „ 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 ,
für Knaben i „ — .60 , — .75 , — .85 ,
für Mädchen & „ — .50 , — .60 , — .75 ,

Hosen für Frauen und Mädchen ,
Jacken , IWachtkiitel , Tragkleidchen

habe in grosser Auswahl vorräthig . 12705

ßJT Eigene Anfertigung .
- Wtz

Carl Claes9
Bahnhofstrasse 8 .

Wir empfehlen das Möbel - u .
8 * ^ F Bettenlager Louisenstr . 24 . 13417

— ,— .— Friedrichstrasse 35 . ■ mbhhdbh

I luyiac . |
"
5 la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
c ’ /i Flasche . oo

la französischer , directer Import von 2

cd renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

”
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .- bis
Mk . 15 . —

I liefert im Detail - Verkauf 9109

I August Poths
,

Uqueur - Fabrik .

- tieeeaHB Comptoir im Hof . ■ FrT .. ....... ■ ■ ■

TTTweF
Arzt

,

Specialarzt für liomöopath. Therapie ,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 1 ^ 5

Sprechstunden während des Winters von */s9 bis
’/slO Vorm . u . v . 3 — 4 Nacbm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

Infolge Ankauf resp . Uebernahme des gesammten Waarenlagers eines auswärtigen bestens renommirten Schnhwaaren - Geschäfts , bringe ich von

heute ab in meinem Geschäft Langgasse 16 ( bitte Eingang zu beachten ) ein Lager Schuhwaaren zum Verkauf , die bei gleich guter

Qualität wohl selten — Versteigerungen nicht ausgeschlossen — hier zu solchen Preisen offerirt wurden . Es befinden sich darunter

ganz prima Schuhe und Stiefel das Paar

für Mk
.

3
.
00

.

Herren durchaus prima glatte Zugstiefel , das denkbar Solideste , für Mk . 5 . 00 .

Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle für Mk . 0 . 75 .

Kinder warm gefütterte Hauspantosfel , sogen . Bändelschuhe für Mk . 0 . 15 .

Gummischuhe für Damen , Prima ( kein Ausschuß ) , alle Größen , Pro Paar 2 . 00 .

Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt und werden

von diesen Artikeln keine Auswahlsendungen gemacht .

Max
.

S
.

Wreschner
,

16
. Langgasse 16

.

Von Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlossen .

Verantwortlich für bn politischen und feuillelonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thril und die Ameisen : C . Rötherdt ; Leide m Medbadeu .
Rotationspresfen - Druck imb Verlag der L . Scheile nberg

'
scheu Hos -Buchdruckerei m Wiesbaden ,
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Fern von Menschen wachsen Grundsätze , unter }
ihnen Handlungen . r

I . Paul . I

'
29 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleraudrrhof .

Roman von I . v . ZLrun -ZZarnow .

„ In der Stadt Geschäfte haben ? "
widerholte ihr Vater

ärgerlich . „ Er hatte mir ja versprochen , sich pünktlich zur
Schachpartie einzufinden , da konnte er die Geschäfte auch
bis morgen lassen . "

„ Wenn ihn aber sein Beruf vielleicht länger wie ge¬
wöhnlich auf dem Gerichte zurückgehalten hat , so kann er

wegen seiner Partie mit Dir diesen doch nicht vernachlässigen .
"

Indem hörte man im Vorsaal Schnitte . Florences
ohnedies blasses Gesicht wnrde noch blässer und sie senkte
unwillkürlich den Kopf auf die Arbeit .

„ Sichst Du , Flory ! "
rief Graf Hülshof mit plötzlich

zurückgekehrter guter Laune , „ da kommt Assessor Slernau ,
er scheint keine lange Gerichtssitzung gehabt zu haben . "

„ Erklärten der Herr Graf sich so mein verspätetes
Kommen ? "

fragte Sternau , der unter den letzten Worten

eingetreten war .

„ Nicht ich , aber meine Tochter . Im Uebrigen haben
Sie aber einen ganz guten Anwalt in ihr gefunden .

"

„ Bedurfte ich dessen ? "
fragte Sternau , nur wider¬

strebend mit dem Kampf im Herzen auf diesen leichten
Ton eingehend , und trat , nachdem er den Grafen begrüßt ,
zu Florence heran . Sie sah nur flüchtig von ihrer Arbeit

auf , und ebenso flüchtig berührten sich ihre Hände .

„ Papa vermißte Sie schwer zur gewohnten Schachstunde
und ich beruhigte seine Ungeduld damit , daß Sie in Ge¬

schäften in der Stadt zurückgehalten werden könnten,
" er¬

klärte sie mit erzwungener Unbefangenheit .

„ Das wurde ich allerdings,
" erwiderte er , und dabei

suchte er vergebens einen Blick aus ihren Augen zu er¬
haschen , die nur einen Moment unsagbar traurig die seinen
gestreift hatten .

Wenn sie bereits um das Kodizill wußte , so verrieth ihre
Blässe und Niedergeschlagenheit keine Freude darüber und

sagten ihm , daß sie ähnlich wie er fühlte und litt .
Ein gewisser Egoismus liegt aber in jeder Liebe , und

der Gedanke , daß ein uns theures Wesen vielleicht unsert¬
wegen leidet , erfüllt uns wider Willen mit schmerzlichem
Entzücken .

Sternaus Gedanken waren dieses Mal , mehr wie an

jenem Abend , an dem die Baronin Florence so mitleidslos
den Schleier von ihrem ahnungslosen Herzen gerissen , ab¬

wesend , und er spielte so schlecht und zerstreut , daß Graf
Hülshof schon beim fünften Zuge die Partie gewann und

selbst dem kurzsichtigen Grafen seine Zerstreutheit auffallen
mußte . Er neckte ihn mit dieser und fragte , was ihn in

diese kampfesmüde Stimmung versetzt hätte ?

Ja was ? ! Das zu beantworten wäre so leicht gewesen ,
mb doch war es so schwer zu sagen .

Florence kam ihm unerwartet zu Hülfe . Mit dem feinen
Instinkt eines zartbesaiteten Frauenherzeiis fühlte sie , daß
er durch irgend etwas , sie wollte es sich selbst nicht ein¬

gestehen , durch die Auffindung des Kodizills in seinen Hoff¬
nungen getäuscht und dadurch vollständig aus seinem sonst

so ruhigen Gleichgewicht gebracht worden war und mir mit
der allergrößten Selbstüberwindung dem Spiel folgen konnte .
Sie wollte aber nicht , daß der Mann , welcher ihrem Vater
und ihr so viele Opfer und Beweise der Selbstverleugnung
gebracht hatte , diese bis zum Aenßersten treiben und einer

Unterhaltung seine Aufmerksamkeit zuwenden sollte , welche
weit ab von seinen jetzigen Gedanken lag und ihn , wie sie
nachfühlte , eine unerhörte Anstrengung kosten mußte . Sie

hatte schon während des Spiels ihre Arbeit bei Seite gelegt
und an dem von Mertens bereits gedeckten Theetisch den

Thee bereitet ; jetzt trat sie an die Herren heran und

sagte lebhaft :

„ Wie wäre es , lieber Papa , wenn Du jetzt das Spiel
unterbrechen und mit dem Herrn Assessor den Thee ein¬

nehmen wolltest ? "

Es traf sie ein dankbarer Blick Sternaus , bei dem sie ,
wie auf einer Schuld ertappt , verlegen erröthete .

„ Die Herbstluft hat Dich wohl hungrig gemacht , Kleine ? "

scherzte ihr Vater , der bei ungewöhnlich guter Laune war ,
welche mehr als Worte zeigte , daß er trotz allen Familien¬
sinns doch im Grunde seines Herzens von einer großen Last
befreit war , seit er durch das Kodizill die Zukunft seines
Kindes gesichert wußte . Vielleicht gab er sich auch , so
dachten wenigstens , und nicht mit Unrecht , Sternau und

Florence , der Hoffnung hin , feine Tochter würde schließlich
doch noch in eine Verbindung mit Graf Alfons willigen
und so das Majorat der Familie und ihrem Namen

erhalten bleiben .
Man setzte sich zum Thee nieder , und die Unterhaltung ,

welche sich hauptsächlich um die Ereignisse des Tages drehte ,
hatte natürlicherweise auch die Auffindung des Kodizills
zum Gegenstände . Wenn aber Sternau durch ihres Vaters

Bemerkung auch darauf hingewiesen worden , daß Florence
bisher die Uebergehung der weiblichen Erbfolge als eine Un¬

gerechtigkeit empfunden , so erkannte er doch sehr bald im

Laufe des Gespräches , daß dieses aus ganz objektiver An¬

schauung , durchaus aber nicht deshalb geschehen , weil
sie diese Bestimmung als eine persönliche Zurücksetzung
empfunden hatte . Ihre Worte ließen sogar nicht undeutlich
merken , daß es ihr bei dem stark ausgeprägten Familiensinn
ihres Vaters lieber gewesen , wenn unter den obwaltenden

Verhältnissen die Erbfolge nicht ihr , sondern ihrem Vetter ,
Graf Alfons , zugefallen wäre , denn sie wußte ja , welche
Wünsche von Neuem in ihrem Vater dabei rege
geworden waren .

Bei dem alten Mertens und der Kastellanin hatte die

Auffindung des Kodizills einen förmlichen Freudensturm
heraufbeschworen .

„ Na , das wird der Frau Baronin schön in die Krone

fahren,
" rief Frau Susanne , als sie durch Mertens diese

überraschende Neuigkeit in ihrem vertraulichen Kaffeestündchen
am andern Nachmittag erfuhr .

„ Das glaube ich auch ! "
bekräftigte Mertens vergnügt

schmunzelnd und stopfte sich seine Pfeife . „ Thal sie doch
bereits immer , als wenn sie und nicht unsere gnädige
Comtesse die Herrin auf Alexanderhof sei .

"

„ Na , bei ihrem letzten Besuch wohl weniger,
" meinte

die Kastellanin und schenkte die Tassen ungewöhnlich voll
ein , „ da muß sie irgend etwas um alle gute Laune gebracht
haben , denn sie reiste ja Knall und Fall ab . Wer weiß ,
am Ende hatte sie bereits schon von dem Kodizill erfahren . "

„ Sie meinen , daß man schon so lange um das Kodizill
gewußt hat ? "

fragte Mertens mit einem schlauen
Augenblinzeln .

„ Meinen Sie nicht ? "

„ Bewahre , der Herr Assessor hat es ja erst gestern

Morgen in den Familienpapieren gefunden , die ihm der

Herr Graf zur Regulirung übergeben hatte .
"

„ Ja , aber was sollte denn eigentlich damals die Frau

Baronin zu dieser hastigen Abreise gedrängt haben ? Wenn

ich Sie fragte , thaten Sie immer so geheimnißvoll .
"

„ Nun , das dürfen Sie mir nicht verübeln , Susanne,
"

meinte Mertens und ihat einen bedächtigen Zug aus seiner

Pfeife . „ Sehen Sie , es giebt Dinge in einer vornehmen

Familie , da ist es am besten , man hat nichts gesehen
und gehört .

"

„ Nun , mir konnten Sie wohl Ihre Geheimnisse
anvertrauen .

"

Mertens rieb sich etwas verlegen die Nase und paffte

erst eine mächtige Rauchwolke vor sich hin , ehe er antwortete .

„ Weiber bleiben Weiber — Sie verstehen , was ich
damit sagen will .

"

„ Nein , das verstehe ich nicht,
" erwiderte inbignirt Frau

Susanne , „ denn wenn Sie meinen , daß ich schwatze und

nicht schweigen kann , so sollte Sie unser langes Beisammen¬

sein anders belehrt haben . "

„ Sie vergessen,
" beschivichtigte Mertens , „ daß ich , ohne

Ihnen damit nahe treten zu wollen , die Befehle meines

gnädigen Herrn Grafen zu berücksichtigen habe , und der

sagte mir : „ Mertens , was ich Dir sage und was Du im

Hin - und Wiedergehen bei der Bedienung anffängst , bleibt

für Dich , die Geheimnisse und Vorkommnisse in der Familie
Deines Herrn sind Deine Geheimnisse und kein Wort kommt

über Deine Lippen , verstehst Du mich ? " Natürlich verstand

ich ihn und muß , wo es ernste Geheimnisse giebt , von denen

Niemand etwas zu erfahren braucht , nun auch gegen Sie

schweigen . "

„ Natürlich,
"

wiederholte erbittert Susanne , „ weil Sie

sich treuer und zuverlässiger dünken , wie ich . "

„ Aber Susanne , so war es doch nicht gemeint .
"

„ Gemeint oder nicht , zu verstehen ist cs so,
" erwiderte

die würdige Frau in gekränktem Tone und begann in

ärgerlichem Eifer den Kaffeetisch abzuräumen , ein Zeichen ,
daß sie ihre Unterredung mit ihrem alten Freunde für
beendigt halte .

Mertens hatte aber fein Pensum noch nicht abgeraucht
und verstand den Wink nicht . Nach einem herzhaften Zug
aus der Pfeife , mit dem er sich zur Fortsetzung der Unter¬

haltung ermutigte , sagte er : „ Nun , Susanne , mir kann es

schon recht sein , wenn Sie mich falsch verstehen wollen ; brav

ist das aber nicht von Ihnen , gleich über meine Ver¬

schwiegenheit so in Harnisch zu geraden .
"

„ Wenn Sie die Kränkung , die hierin für mich liegt ,
nicht verstehen , so haben Sie das Herz nicht auf dem

rechten Fleck .
"

„ Sie wissen , Susanne,
"

sagte der alte Diener mit seinem

pfiffigen Augenblinzeln , „ das ist lange bei Ihnen .
"

„ Ach , lassen Sie die dummen Witze , die sich , nebenbei

gesagt , für unser Alter gar nicht schicken .
"

„ Das ist Ihre Ansicht . Das Herz bleibt stets jung ,
wenigstens das meine fühlt noch gerade so , wie vor Jahren ,
wo Sie von meiner Bewerbung nichts wissen wollten .
Wenn wir darüber alt geworden sind , ist das Ihre Sache . "

Frau Susanne antwortete nicht , aber welche Frau , und

ist sie selbst eine würdige Kastellanin , stimmt nicht eine treue

Liebe wieder versöhnlich ?

„ Wenn Sie schön von Ihrem Herzen noch bei Ihrem

grauen Kopf zu sprechen wissen , sollten Sie auch die

Kränkung verstehen , die für mich darin liegt , von dem Ver¬

trauen meiner Herrschaft ausgeschlossen zu fein . "

( Fortsetzung folgt .)

Holzwolle - Fabrik

Leysielfer & Cie . ,

St Goarshausen ,

empfiehlt ihre Fabrikate und theilt den tit . Abnehmern von
Wiesbaden und Umgegend crg . mit , daß sie in den gang¬
barsten Sorten von heute ab bei Herrn

Willi . Hiess
,

Spedition u . Commission , Nheinstr . 42
,

Lager unterhält . 13691

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde u . Bouquet “ .
Ilie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Gerichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Kupfer . 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Heactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -
theilen gleiche Resultate gegeben wie solche , deren

Seilt französ . Abkunft mit Sicherheit nach »

gewiesen ist .
* •/ «- Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,* * „ . „ 2 .- ,* * * . „ , 2 .50 ,♦ * * ♦ , . , 3 — ,

. . . 3 .50 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und OranienStrasse ,

Kellereien : Moritzstrasse 38 .

Telephon Ko . 816 .

Niederlage bei Herrn Louis Himmel , Ecke Nero - und
ltgderstrasse . 11915

Westsäl . Pumpernickel per St . 20 Pf . ,

Nürnberger Ochsenmagl - Solat
empfiehlt 13893

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Weberg .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Joh . Blomer , Schastensabrik , Neugaffe 1 , 2 .

g — — ............. . ........ ... ................ ..... .

Chinesischen Thee neuer Ernte , I

lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen das * « • »

Entölten Cacao a —

8 . 40 u . 8 . 80 Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

Cognac ,
deutschen u . franz . ,

Arrak , Rum
empfiehlt die 13161

Germania - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Olivenöl , viörge surfine ,
’/eLiter - Fl . Mk . 2 .40 ,

"/s - Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

Olivenöl , feinst Nizza ,
'/ «- Liter - Fl . Mk . 2 .— ,

’/s - Liter - Fl . Mk . 1 .— ,

Tafelöl , feinstes Salatöl ,'/ «- Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,
’/s - Liter - Fl . Mk . — .60 ,

Salatöl , feines ,
das Liter Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 .— ,

bei Mehrabnahme und in Kannen Preis¬
ermässigung , 12861 i

k feinste Wein - und A
Tafel - Essige

empfiehlt

BUTTER
.

Prima frische Iiandbutter ,
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — per Pfd .

J . Hornung & Cie . , 3 . Häfnergasse 3 .

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei 1204b

J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Damen « „ „ „ „ 1 . 80 .
Frankenstraße 10 , Part , links . 13333
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Liebig - Bilder und Briefmarken
in grosser Auswahl empfiehlt 1399 *

M . Heisswolf , Faulbrunnenstr . 12

Wiesbaden , den 2 .

auf sofort zu miethen gesucht . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 7478

in Zeitungen I

üickzahlung von 10 Mk . Hohe Zinsen und Sicherheit ,
intcr W . hanptpostlagernd .

Lachtaube entflogen . Abzngeben g . B . Heinrichsberg 12 .

Nichtamtliche Anzeigen Billigste Preise .

’'ZZMf/Z0VV///////2Z/Z-'// / '

UOHW NM E

Zickenheimer
Silber

*/i FL ä Mk . 2 .50

W

=/2 Fl . 0 .40 Pf . mehr
wie ’/i Fl .

Seite 6 . 4 . November 18 » « .

Welch ' edeld . Herr oder Dame leiht einer Frau 20 —30 Mk . ?
14 - täg . Rückzahlung von 10 Mk . Hohe Zinsen und Sicherheit .
Offerten unter L, . W . hanptpostlagernd .

Studienfonds zur Freilegung des Blücherplatzes ;
e ) die nachträgliche Bewilligung einer Znwendung ans dem

Thunes ' schen Vermächtnis an Bernhard Wolf in
Philadelphia ,

f ) das Gesuch der Frau K . Rieß , geb . Rapp , in Zwingen¬
berg nm nachträgliche Bewilligung einer Abfindung aus
der Stuber ' schcn Erbschaft .

6 . Bericht des Wahlausschusses , betreffend die Wahl einer
Commission zur Prüfung des Entwurfs zu einem Orts -

m . .statut über den gewerblichen Fortbildungsunterricht . *
3 . November 1896 .

Chem . Reinigung .

Tadellose Arbeit .

Wascherei
Rasche Lieferung .

—— «k — le — -

Grosse Burgstrasse 12
Freies Abholen und Rücksenden .

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprächen .
Neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue , direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 102
,

für nur Mk . 35 .

W * Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !
Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .
Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Heim *
. Lützenkirchen ,

Bärenstrasse 3 .

Holl . Brat - Bücklinge
Se nuscheln , Sprotte « , Aal , Caviar , Schellfische , Tabliau ,
Jap ser u . re . empfiehlt

1 . stoipe , Grabenstraße 0 .

V

Fabriklager bei 13978

A . Sehirg ,
Inh . Carl Mertz . Delikat . - Hdlg .,

Schillerplatz —•

Mieth - Berträ
'

ge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Bekanntmachung .
Durch langjährige Erfahrung und Thätigkeit als Zuschneider

bin ich in Stand gesetzt , bei Anfertigung von Herren - und Knaben -
Kleidcrn allen Ansprüchen gerecht zu werden . Da ich weder Laden -
miethe noch Zuschneider zu zahlen und eigene Werkstätte int Hause
habe , bin ich in der Lage , außergewöhnlich billig zu liefern und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Cb - F ' lechsel , Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 . St .
Feinste Referenzen zur Verfügung . Preisliste gratis .

Betheiligttng ,

thätig oder still , an nachweislich hochsolidem Geschäft
mit vorerst bis Mk . 50,000 .— von strebsamem Mann ,
Ende 20 er , ges . Zuverlässige Verschwiegenheit !
Zuschriften , die auf Wunsch zuruckgehen , erbeten unter
K . U . 406 an den Tagbl . - Verlag .Verdingung .

Die Ausführung sämmtlicher Bau - ( Erd -, Maurer - re .) Arbeiten
für bett Neubau einer öffentlichen Bedürfuißanstalt an der Nerothal -
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver -
vungeit werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormitragsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 .50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 52
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
6 . November 189 « , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffuuug der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfiuden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Wiesbaden , den 20 . October 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadlbaumcister . Genzmer .

Achtung .

. Die Beleidigung , die ich gegen Maria Stehmann aus¬
gesprochen habe , nehme ich hiermit als Unwahrheit zurück .

_______ ________ Carl Scheffler .
__ Khbrauner Schuh perl . Gcg . Bel , abzug . Frankenstr . 10 , P . l ,"

IW * Verloren ein Sack mit Schuhmacherwerkzeug . Gegen
Belohnung abzugeben Dotzheimerftraße 20 , Hth . 2 .

z Färberei C . Grün
Grossh . Bad . Hoflieferant .

1

Socken und Strümpfe ,

Unterkleider
empfehlen in grösster Auswahl zu besonders

billigen Preisen

Baum ,
vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 .

______ 140001

Extra - Tanz - Unterricht
für Kellner , Köche u . andere Berufe ertheilt
zu jeder gewünschten Zeit

JBMelil , Hellmundstrasse 29 , 1 .

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416
Schön . Nußb .- Büffet , Teppich , Möbel z. v . Ädelhaidstr . 11 , 2 .
„ Betlelgräfin "

zu h . Caesar Lange , Aletzgerg . 85 , Heft 1 gratis .

Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ^
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :

Zickenheimer

Schwarz

Etiquette
’/i Fl . a Mk . 2 .20

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Bersammlung ,

Weinlieferung .
Die Lieferung ausgewählter Weine für die von der

Stadt verpachteten Wirthschaftcn im Kurhause , im Rathskeller und
auf dem Neroberg soll nach Beschluß des Magistrats für die
nächsten zwei Jahre vom 1. Januar 1897 ab an hiesige Wein -
Händler anderweitig vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen werden im - Nathhause , erstes
Obergeschoß , Zimmer No . 26 , während der Dienststunden kostenfrei
verabfolgt .

Die mit der Aufschrift „ Weinliefernng " versehenen ver -
schloffenen Lieferungsangebote nebst Weinproben , von jeder Sorte
2 Flaschen zu je 8/« Liter , sind im Rathhause , Zimmer No . 27 , und
zwar gesondert , in nachstehend bezeichneten Terminen abzuliefern :

1 . Für deu Neroberg .
Freitag , den 13 . November l . I ., Nachmittags 4 Uhr .

2 . Für deu Rathskeller ,
Freitag , den 20 . November l . I ., Nachmittags 4 Uhr .

3 . Für das Kurhaus ,
Freitag , den 27 . November l . I ., Nachmittags 4 Uhr .

Die Probeflaschen einschließlich Kork dürfen nicht mit dem
Namen oder der Firma des Lieferanten , sondern müssen mit einer
anderen unterscheidenden Bezeichnung versehen sein , die auch in der
Offerte anzugeben ist .

In : Uebrigeu sind die Bestimmungen im § 11 der Bedingungen
maßgebend für die Bezeichnung der einzusendenden Weiuproben .

Wiesbaden , den 30 . October 1896 . *
Der Vorsitzende der vom Magistrat bestellten Commission :

W . Bctkcl , Stadtrath und Stadtältester .

Dieustdoten - Abonuement .
Das Abonnenient für Verpflegung erkrankter Dienstboten

besteht auch für das Jahr 1897 fort . Diejenigen Bewohner der
hiesigen Stadtgemeinde , welche diesem Abonnement beizutreten oder
diejenigen seitherigen Subscribenten , welche anszutreten gesonnen
sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung des städtischen
Krankenhauses anzuzeigen ; im Falle keine Abmeldung erfolgt , wird
fcic bisherige Subjcription als fortbcstehend angesehen .

Die Bestimmungen über das Abonnement sind in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt die
Erhebung des Jahresbeitrags pro 1897 , welcher für eine subscribirte
Person auf sechs Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er . ab
durch den Kaffenboten des städtischen Krankenhauses .

eZum
Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienst -

chaften gut daran thun , ihre sämmtlichen Dienstboten zu ver -
n . Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Rainen der zn

versichernden Personen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; in
ersterem Falle ist Namensangabe , sowie das An - und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich . Personen , welche unter das Kranken¬
versicherungsgesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkaffe an -
tumelben sind , werden zum Abonnement nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 3 . November 1896 .
Stüdt . Krankenhaus -Direction .

[
S Amtliche Anzeigen püj

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , de «

6 . November l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenfi eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Eine Eingabe der hiesigen Handelskammer , worin beantragt

wird , den Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
nicht auf die Nachmittagsstundcn , sondern auf dic Äbend -
stunden zu verlegen .

2 . Ein Gesuch der „ Commission zur Wahrung der Interessen
des südlichen Stadttheils "

, betreffend den Ausbau der ver¬
längerten Moritzstraßc bis zum Rondel und die Offen¬
legung des Kaiser - Friedrich - Rings .

3 . Magistratsvorlageu , betreffend
a ) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplau für den oberen

Theil des Dambachthales ;
b ) die Einsetzung einer gemischten Commission zur Prüfung

der Frage über die Zulassung von Ansiedelungen im
Stadtwalde zum Betriebe von Gastwirthschaft .

4 ) Berichterstattung des Bau - Ausschusses , betreffend
a ) Aenderung des Fluchtlmienplanes der Mainzerstraße von

der Ringstraße bis zur Gemarkuugs - Grenze ;
b ) desgleichen der Wilhelmiiienstraße und deren Abzweigungen

im District „ Kalteberg "
;

c ) desgleichen der oberen Schlachthausstraße und deren
Seitenstraße ( hinsichtlich der Vorgartenbreite ) ;

d ) desgleichen der verlängerten Moritzstratze bis zum Rondel ;
e ) Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße ;
f ) Anlage eines Röhren - Canals in der Webergaffe von der

Langgasse bis zur Spiegelgasse , zur Aufnahme von
Thermalleitungen ;

5 . Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , betreffend :
a ) deu Verkauf städtischer Fluthgrabenflächen am Bismarck -

Riug , an die Herren Präsident Dr . Bertram und Privatier
Philipp Schweisguth ;

b ) Vertragsabkommen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram
über Geländeaustausch re . zur Freilegung des Bismarck -
RingS und der Bertramstraße ;

c ) desgleichen mit Herrn Dr . L . Dreyer über Abtretung
eigenen und Ankauf städtischen Gruud -Eigenthums an
der Frankfnrterstraße ;

d ) Ankauf von Grundstücken der Domäne und des Central -

Feinste Sekt - Marken .

garantirt Flaschengährung :

Mainzer
Gold

Ein dritter Hansbnrsche von braven Eltern , im Alter von
14 — 15 Jahren , sofort g sncht . 13890

Oscar Sichert . Taunusstraße .
Alte Schriftsätze in Steuer - u . Rechtssache » , Euigaven an Be¬

hörden rc ., Rechnungsabschlüsse , Bücherrevision , Außenstände ,
Regulirung incl . Jncassos besorgt d . Bureau Dotzheimerftraße 18 .

Zwei nußb .-polirte Bettstelle « mit hohen Häuptern , Spnina -
rahmen , 3 - theil . Haarmatratzen mit Keil , neu , roth , sehr billig ak -
zugeben Schwalbacherstraße 7 , Cigarrenladen .

Phot . KOWMt
gr . App , s . 25 — 30 Mk . zu verk . Näh , bei Tauber , Kirchga .-̂ .

Ein schott . Schäferhund , möglichst erwachsen u . von rotlfr
Farbe , wird zu kaufen gesucht . 1398 .

'
:

Schneidermeister Karl Seel Jr . , Friedrichstraße 42 .

Dotzykimerstratze 11 , Gartenhaus , ein gut möbl . Zimmer
sehr billig zu Vermietheu . 7475

Kahnstratze la , Part . , am Ende der Einserstraße , gut
möblirtes Zimmer an einen Herr « oder eine Dame zu
vermiethen . Haltstelle der electrischen Bahn . 7240

Moritzsiraste 02 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , aus October
zu vermiethen . Anzusehen Vormittags . 7298

Wcstendstratze 4 , 3 L , ein gut möbl . Zimmer und ein
Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen . 7432

Wohnungs - Gesuch per 1 . Juli 1897 .
Kinderloses Ehepaar sucht Wohnung per 1 . Juli 1897 . Mk . 90 .-

bis Mk . 1000 . Walkmühlstraße bevorzugt , andernfalls Nähe des
Waldes . Off , sub E . T . 370 an den Tagbl .- Verlag . 7431

Ein langhaariger brauner Jagdhund mit getigerter
Brust enttanfen . Dem Wiedcrbringer gute Belohnung .

Vor Ankauf wird gewarnt . 13979
Schützenhofstraße 15 . Fach .

Prospecte
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

L . Sehellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Zur

massen -
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Residenz - Theater

( netten der Reichsbank )

Se
U . & F , Suth , Wiesbaden , t
h Friedrichstrasse 8 u . IO . 13949 !S

5 Portieren per Sliawl von S . — MU . an . ■♦
Gardinen «n Paar 4 . 50

"
5

Vorzügliche « ud billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nuß - und belgisch «
Anthraeit - Kohle » , Steinkohlen , Braunkohlen , uud E »er -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 9110

1 . Streichquartett , op . 51 No . 2 in A - moll , v . J . Brahms .
2 . „ Dolorosa “

, sechs Gesänge nach Dichtungen von

Möbellager Pb . Lendle
,

Nr gcsimdc und empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausführ , von Schuhe » ( guter Sitz )

Strefeliohle « u . »elecke zu billigst . Preisen . Reparaturen fein ,
yon der Meide , 4 . Schulgaffe 4 , Hinterhaus 1 Stiege .

Special ■ Portieren
und

Gardinen - Handlung
von

, vorzügliche Qualität , per Ctr . Mk . 2 .50 , prima gelbe englische
Kartoffeln per Ctr . Mk . 2 .25 , per Kumpf 20 Pf . 13850

Stiftstraße 13 . AUQ . KllfiZ
, Stiststraße 13 .

3 . Trio für Pianoforte , Violine und Violoncell in B - dur ,
op . 97 , von Beethoven .

4 . Streichquartett , op . 76 No . 4 , v . Haydn .

Ballets sind zu haben in den Musikalien *
Handlungen der Herren Schellenberg , Kirchgasse ,
Sehellenberg , Burgstrasse , Wolf , Wilhelmstrasse ,
Und Abends an der Kasse zu 3 und 2 Mark . 13995

H
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3« 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Langgasse 27 .

60 Stück Seegras - , Wall - u . Roßhaarmatratzen 6 - 60 , 16 Stück
Arohmatratzen , ein - u . zweischläfig , 5 - 6 , complete Betten 80 , 115 ,130 , l -/o Mk ., rothe Deckbetten 22 , Kissen 6 , Plüschaarniturcn

I MO - 200 Mk ., 40 Stück Sophas , Divan , Sessel , 4 Schreibtische
i M Herren und Damen , Trümeauspiegel 44 Mk , Spiegel 6 — 25 ,

Ma ]chtoilettcii 80 Mk ., Waschkommooen 22 Mk ., complete Schlaf -
I - und Wohnzimmer , Küchenschränke , Anrichten , Schüssclbänke , Küchen -,
; Barock - , Patent - und Walze,istüble .
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16 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Prenh . Lotterie .
Ziehung uom 3. N- oembrr 1896, « ormlttogs .Nur die Gewmue über 810 Mark sind den betreffe,iden 31u,ll»ievnin Parenthese beigehrgt.
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( ffp . Centrrsugensahue )
per V- Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrathia , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
81uftalt E . Bargstedt ,

Fanlbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 13440

roiorosa , sectis Uesange nach Dichtungen von
Adalbert Chamisso , mit Begleitung des Pianoforte ,
op . 30 , von Adolf Jensen .

16 . Ziehmig der 4 . Klaffe 195 . Kölligs . Preilh . Lotterie .
Lichni ^ vom 3. November 1896, Nachmittags .

Nur bif Gewinn - über » 10 Mark sind den detteffenden Nnnimer»
in Parenthese beigesnzt.
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( gültig während der ganzen Saison ) findet wie
immer im Bureau des Residenz - Theaters täglich statt . F 342

Coftüme Zf » - « •

Samstag , den 7 . November 1896 ,
Abends 7 Uhr ,

im Saale der Loge „ Plato “
, Friedrichstrasse 27 :

■

I
. Kammermisik - Aoffübning

der Herren König ! . Concertmeister F . Nowak , König !
Kammermusiker L . Troll , R . Fischer , Kammervirtuos
0 . Brückner , unter gütiger Mitwirkung der Frau Louise
ReUSS , Kammersängerin und König ! . Opernsängerin ,

H und Herrn Eduard Reuss von hier .

Programm :

| Gartenbau - Verein
.

Unser diesjähriges

Stiftungsfest ,
verbunden mit

Bffttttltdjera Bortoli o . Wmzeii- Nkrlilssms,

gilbet am Donnerstag , den 12 . November , Abends
8 Uhr , in dem Saale des Schützeuhofes statt .

Bortrag des Herrn Kunst - und Handelsgärtners
Weygandt über : „ Die Entstehung und Bedeutung der
Gärten in den verschiedenen Jahrhunderten .

" — Nach dem
.Vertrag : Pflanzen - Berloosnng an die anwesenden
Mitglieder . — Zur Feier des Stiftungsfestes : Familien -
Adend mit musikalischen und declamatorischen Vorträgen ,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen höflichst
einladen . p 248

•*- . Der Vorstand .
Was lehrt die Bibel

Wer die Milendmig der Kirche, Wer düs ^n -

MMe Reich Ctzrifli u . über bas WbZerlcht ?
^ sffentl . relia . Bortrag in d . Capelle der Ap . Kem . in Wiesbaden ,BIcichstraße 22 , am Donnerstag , den 5 . November 1896 .

Abends 87 « Nhr .
Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei .

F . A . Framm aus Cöln .
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3 Milchhrod

Milchbrod HI .

Der Unterzeichnete .Miltwoch 8 — 9 Uhr .
VI .

iai
n Berger ,

Dienstag 8 — 9 Uhr .

13841Schwalbacherstrasse 49 .

« PRRPPARRRRARARRPAPAPRRI ” mRRPfiPRPRF * ¥ * ^

§

Chices Arrangement , sauberste Arbeit .

Jede Hausfrau probire und veiwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überfettet man die Speisen .

® crtr ctcnW . Anacker , Oranienstratze 22 , 1

Photographie
Atelier

Job

bk i
aber

Victor .
8 Mark .

Victor .
4 Mark .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Aufnahmen bei jeder Witterung .

NB . Ersuche höfl . , meine Ausstellung Rhein¬

strasse 21 beachten zu wollen .__________

berc
einci

mit Zusatz von Rosinen , Zucker etc .
ä Stück 25 Pf .

F . Alexi , Michelsberg .
P . Enders , Michelsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
F . Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse .
D . Fuchs , Saalgasse .
J . 6 . Gruel , Wellritzstrasse .
A « Maybach , Wellritzstrasse .

Frl . Hedwig Lesker «
freie Perspektive

4 Mark .

Frl . Hedwig Lesker .

Seite d ». 4 . November 189 « .

21 . Rheinstrasse 21 ,

gegenüber den Bahnhöfen

( Hotel Taunus ) .

Das Atelier befindet sich zu ebener Erde .

Sonntags geöffnet .

Feinste Preitzclbceren .
Alle Sorten fite . Gelees und Fruchtmarmcladen , fste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfclkrant , Heidelbeeren rc ., fite . Kompott
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kiio - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer . 1 , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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Osc . Siebert , Jaunusstrasse .
j . Schaab , Grabenstrasse und Röder -

strasse 19 .
C . Seitlich . Kirchgasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth Xachf . , Rheinstrasse .

181
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£ cröß
mit
Zwe

Milchbrod
Mürbes

Milchbrod

r über
F daß

schrie
natüi

Draperie u . s .
Freitag 8 — 9 Uhr .

VII . Abendkurs für

Anmeldungen nimmt täglich entgegen die Vorsteherin , Frl .
Julie Victor , oder der Unterzeichnete . Moriz Victor .

980

ßuheif
Sichel

Per Pfund SO Pf . zu haben bei :
Jac . Huber , Bleicbstrasse .
F . Silitz , Rheinstrasse .
h . Lendle , Stiftstrasse .
H . Xeef , Rheinstrasse .
A . Kioolay , Karlstrasse .
P . Quint , Markt .
E . Rudolf , Frankenstrasse .

(Jrossherzogl . Luxemburgische Hof - Bäckerei und Conditorei , gegr . 1827 .

Bärenstrasse 2 . TflfpllOgi Bfo . 73 , Delaspeestrasse 9 .

Niederlage in dem Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Sch wa » he ,

Monogramm - Zeichnen . .

Mittwoch u . Samstag 4 — 5 Uhr .
Der Unterzeichnete .

Mittwoch und Samstag 2 — 4 Uhr .

Oberingenienr Dr . Alwin

EL Abendkurs für Geometrie

Donnerstag 8 — 9 Uhr .

Oberingenienr Dr . Alwin

IV . Abendkurs Freihandzeichnen

( Musterzeichnen etc . ) . . . 4 Mark .

Samstag 8 — 9 Uhr . Der Unterzeichnete .
V . Abendkurs für Schnitzen , Brennen

und Lederschnitt ..... 4 Mark .

Bollenfett ist keine Margarine
30 % Ersparnis « gegen Butter .

Man denke nicht allein an ’s Kauen ,
Der Werth liegt einzig im Verdauen !

mit Magermilch und feinsten Auszugsmehlen täglich
frisch hergestellt

ä Laib 25 und 50 Pf .
enthält in 1 Kilo 17,5 Gramm Eiweiss und 24 Gramm

Milchzucker mehr , als bestes Brod mit Wasser , daher

ganz bedeutend nahrhafter und hält sich lange Zeit

frisch und wohlschmeckend .
ruft keine abnorme Gährung in den Verdauungs - Organen

hervor und wird deshalb von Aerzten den Kranken

und Kindern bestens empfohlen .

VIETOR— FrattenscM
,

Taunusstrasse 13
,

älteste m . größte Krauen - KachschMt Rastatts ( gegr . 1879 ) .
Haltestelle der Straßen - nnd Pferve - Bast « .

Große , luftige « . Helle Räume . Elektr . Licht .

Außer dem , wie bekannt , stets stattfindenden Unterrichte in
allen Zweigen des Malens und Zeichnens , sowie in den tunst ,

gewerbliche « Fächern , beginnen nächste Woche folgende Kurse ;

I . Geometrie , Projektion , Perspektive
12 Mark .

Zurück ans dem Ausland g
erthcilt längs . Directriee i . ersten Häusern Unterricht <*
i . Anfertigen all . Garderoben . Costüme z. Selbst -

_ machen w . zugeschnitt . u . anprob . Schnittm . n . Maß ! ”

« ft VUnl -SF Penfionaten u . Herrsch . Priv . -Unterr . 2 .
1 U . WillII . Mauritiusstr . 8 , 2 l . , Rachm . 1 - 5 » o>

Für Brautleute .

Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupr , Svrangrahmen ,
Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891

D Familien - Nachrichten ^
Au » den Mteobadenrr CioUstanborroiftern .

Geboren . 26 . October : dem Taglöhner Adam Mitter e. S ., Peter .
29 . October : dem Schuhmacher Peter Joseph Pütz e. T ., Elise
Josephine . 30 . October : dem Buchbinder Robert Schwab e. S .,
Emil Georg Robert . 31 . October : dem Hülfsweichensteller August
Schlotter Zwillingstöchter , Bertha Frieda und Auguste Luise . ä

Verehelicht . 3 . November : verwiltweter Rabbiner Dr . Abraham
Löwcnthal zu Tarnowitz in Oberschlefien mit Jenny Kahn hier ;
Gutsbesitzer Maurus Joses Vincenz Hermann von Uslar hier
mit Emma Schickhardt hier .

Gestorben . 2 . November : Willy Carl , S . des Schuldteners Johann
Alimüller , 1 I . 11 M . 21 T . 3 . November : Adols Carl Rudolf , j
S . des Schutzmanns Gustav Lindner , 2 M . 3 T .

Au « de » Giuiiftandsregistern der Nachbarorte .

Siebrich . Geboren . 22 . October : dem Jagdaufseher Ang . AndrS
e. T . 23 . Octobcr : dem Taalöhner Karl Erlenbach e. S . ; dem

Taglöhner Jakob Michael Wieqer e. S . 24 . October : dem Tag¬
löhner Karl Gerhardt e. T . 28 . October : dem Schneider Franz
Bleickardt e. T . Aufgeboten . Müller Johann Brimbois hier
mit Magdalene Kunigunde Maurer zu Frankfurt a . M . Fabrikant
Job . Stephan Maltar hier mit Katharine Pauline Schneider zu
Nierstein . Zimmermann Markus Storjohann nut Henriette
Christine Velten , Beide hier . Verehelicht . 24 . October : Tag¬
löhner Heinr . Emil Christ . Karl Klös mit Anna Wilhelmine I

Freitag , Beide hier . 25 . October : Stuckateur Franz Otto Julitz j
mit Pauline Merz , Beide hier . Gestorben . 26 . October : Karl -

Ferdinand Kreidel , 4 M . ; Taglöhner Aug . Karl « cheurcr , 32 I . ; -1

Schneider Karl Wilhelm Christian Schmidt , 22 I . i

tJos JViEiier
.

MM .

. . . — IsMiLiorriierxM 'ElI
Riehlstrasse 8 ,

Atelier fnr ^ raii < ImalereL

Lager in Holzgegenständen mit und ohne Zeichnung . Anfertigung von Zeichnungen und Brandmalereien im

Auftrag . Grundiger Unterricht in Holzbrand und Bemalen gebrannter Gegenstände .

Bei künstlerischer Ausführung solide Preise .
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| Makatfahrpkan
A des

1 Wiesbadener Tagblatt
Minter 1896 97

5 zu 50 $ Ffg . das Stuck käuflich im

E Vertag , Langgasse 27 .

M Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
M Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -
A bahnen , der vampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
H und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
A verkaufslokale , Büreaux u . dgl .
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Abendkurs für Zeichnen nach Gyps ,
w ...... 4 Mark .

Hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das verehrte

Publikum von Wiesbaden und Umgegend ersuchend , Auf¬

träge , welche für Weihnachten bestimmt sind , recht

frühzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen in jeder

Hinsicht vollauf genügen zu können . Empfehle als

Specialität : Vergrösserungen nach jedem , selbst

dem ältesten Bilde bis Lebensgrösse in Schwarz etc . , sowie

auch in Oelmalerei zu billigsten Preisen unter Garantie der

Aehnlichkeit und unbegrenzter Haltbarkeit . 13289

Zum Besuche meines Ateliers ersuchend , zeichne

mit Hochachtung

J . B . Schäffer .

Weißen und schwarzen Pfeffer , Museatuüffe ,
Nelken , Majoran , Thymian rc . in frischen , garaniirt
reinen Qualitäten empfiehlt zu Vorzugspreisen 13685

Louis Schild
, Drogme ,

bitte genau auf 3 . Langgasse 3 zu achten .
"
3 Maßarbeit , eleg . Schnitt , bequemer Sitz .

USCHES

« ^ OLLENFETT

HOLLAJ ^ i

Epochemachende hj
der Feltbr
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